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Abend - Ausgabe .

Das franMsche KparKassenrvesen .

Unser Pariser ^ .- Korrespondent schreibt uns : Die Spar -

kasien spielen im französischen Wirthschaftsleben eine

wichtigere Rolle als in Deutschland , theils wegen des im

Verhältniß zu den Staatsanleihen günstigeren Zinsfußes ,
den sie gewähren , theils infolge des größeren Sparsinnes

der Franzosen . Dieser Sparsinn wird in der Regel

durch einen beharrlichen Fleiß unterstützt ; obgleich

die Lebenshaltung des Mittelstandes und der unteren

Klassen in Frankreich durchschnittlich eine bessere

ist als in Deutschland , zeigt sich der Franzose

in den Ansprüchen , die er an das Leben stellt , und in

den Plänen und Entwürfen , die er macht , maßvoller als

der Deutsche . Wenn er in seiner Jugend einen Beruf

ergreift , so ist sein höchster Ehrgeiz darauf gerichtet , durch

angestrengten Fleiß und Ausdauer es mit 50 Jahren zu

einer Rente zu bringen , die ihm ein sorgenloses Alter

sichert . Der Deutsche aber will stets , selbst wenn er das

bescheidenste Gewerbe treibt , alle Konkurrenten überflügeln ;

wenn er , wie gewöhnlich , dies Ziel nicht erreicht , ist er

nicht zufrieden . Mag sich auch in diesem deutschen

Charakterzug ein rastloserer Ehrgeiz kundgeben , jedenfalls

ist er nicht geeignet , die Sparsamkeit zu fördern ;

denn es liegt ihm regelmäßig die Vorstellung zu Grunde ,

daß man nichts hat , wenn man nicht Alles hat . Die

französische Methode steht besser im Einklang mit den

praftischen Bedingungen des Lebens , und daher kann es auch

keine Verwunderung erregen , daß in Frankreich der wohl¬

habende Mittelstand viel breitere Schichten umfaßt als in

Deu ^ chland . Der Franzose ist aber auch mehr als der

Deutsche geneigt , seine Ersparnisse in den Sparkassen zu hinter¬

legen , welche ihm günstigere Bedingungen und größere Sicher¬

heit als die Mehrzahl der Banken bieten . Die deutschen Sparkassen

genießen allerdings den Vortheil , über ihre Einlagen freier

verfügen und sie unter Umständen nutzbringender verwerthen

zu können , Vorzüge , die aber durch den niedrigen Zinsfuß

wieder in den Schatten gestellt werden .

Die französischen Caisses d ’
dpargne sind vom Staat ge¬

fördert und zugleich von ihm abhängig ; die Postämter werden

als Sammelstellen für die Einlagen , gleichwie in England
und Oesterreich , benutzt , was die Gelegenheiten zum Sparen

außerordentlich vervielfältigt . Der Staat übernimmt gesetzmäßig

die Verpflichtung der Verzinsung und Rückzahlung sämmtlicher

Sparkasseneinlagen , ohne daß eine vorhergehende Kündigung

erforderlich ist . Diese Einlagen wandern sofort in die

Caisse des depöts et consignations , welche Renten damit

kauft und den Sparkassen die garantirten , gegenwärtig

38/ * Prozent betragenden Zinsen auszahlt . Durch das neue

Gesetz ist der Caisse des depöts eine größere Bewegungs¬

freiheit in 6er Anlage der eingehenden Geldbeträge ein¬

geräumt , die zum Ankauf der von Handelskammern oder

der Bodenkreditanstalt ( Crddit foncier ) stammenden Obli¬

gationen verwendet werden können ; hierdurch so » nach der

Ansicht der Börse der Cours der Rente geschädigt , derjenige

der Obligationen des Credit foncier jedoch gehoben werden

müssen . Ob dieses sich bewahrheiten wird , mag dahingestellt

werden , jedenfalls bleibt aber die Hauptschwierigkeit beinahe

in unvermindertem Maße bestehen , daß die enormen Summen ,
die das Sparkapital des Landes repräsenliren , in den An¬

leihen des Staates angelegt sind . Würden nun in Zeiten

einer Krisis viele Sparkasseneinlagen von den Inhabern

zurückgefordert , so könnte leicht eine Verlegenheit entstehen ,
da die Caisse , um sich baares Geld zu beschaffen ^ große
Summen von Renten an der Börse verkaufen müßte , die

dann entweder gar nicht oder nur unter enormen Verlusten

Aufnahme finden könnten . Die Kammer glaubte eine der¬

artige Katastrophe am besten dadurch vermeiden zu können ,

daß sie vorschlug , alsdann eine Anzahl Renten der Caisse

des depöts unter die Besitzer der Sparkassenbücher zu

vertheilen und dieselben dadurch zu Eigenthümern dieser

Stücke zu machen . Jndcß hat der Senat vielleicht mit

Unrecht auf dies Mittel verzichtet , welches den Deponenten

allerdings der Möglichkeit berauben würde , in jedem Falle

sofort seine Einlagen in Baar zurückzuerhalten , aber zugleich
den Staat entlasten müßte . Man hat diesen Zweck nun

auf die Weise erreichen wollen , daß den Sparkassen

gestattet werden solle , ihre Gelder in gemeinnützigen

Anstalten und Unternehmungen vornehmlich lokaler Natur

anznlegen ; der Senat lehnte jedoch diese beiden Vorschläge

ab . Die Bedenken des Oberhauses gegen das Betreten

solcher neuen und gewagten Bahnen entspringen ja

gewiß einer löblichen Vorsicht : es könnten Fehler be¬

gangen werden , bei solchen Gelegenheiten könnten leicht

Spekulationen , die schlecht enden , Vorkommen ; aber ander¬

seits ist cs zu bedauern , daß die Sparkassen auf diese Weise

nicht dazu gelangen , eine Art von Volksbanken zu werden

und zur Erleichterung des Kredits beizutragen . Die wich¬

tigsten Bestimmungen des neuen Gesetzes bestehen in einer

allmählichen Reduktion des Maximums der Einlagen von

2000 auf 1500 Francs , wodurch der Mißbrauch beschränkt

wird , daß selbst größere Kapitalisten , für die die Spar¬

kassen ja nicht geschaffen sind , sich den hohen Zinsfuß ,
den der Staat gewährt , zu Nutze machen , indem sie flüssige

Gelder dort anlegen ; in der Schaffung einer größeren

Reserve bei der Caisse des depöts et consignations ,
in der Ausdehnung der zulässigen Anlagen dieser Spar¬

fonds und der größeren Selbständigkeit , welche den Spar¬

kassen in der Verwaltung ihres persönlichen Vermögens ge¬

stattet wird . Die Bestimmungen erscheinen einerseits geeignet ,
das Vertrauen der Bevölkerung zu den Sparkassen wieder

zu heben , doch ändern sie anderseits nichts an dem Um¬

stande , daß im Falle einer Krisis die Caisse des depöts sich

außer Stande sehen müßte , allen an sie gestellten An¬

forderungen sofort gerecht zu werden , und da dieselbe ein

eigentliches Staatsinstitut ist , würde also eventuell eine

staatliche Zahlungseinstellung eintreten .

Politische Tages - Rundschau .

— Vom Kaiser - Wilhelm - Kanal . Der soeben

ausgegebene Jahresbericht der Handelskammer in Kiel schließt

seine Mittheilungen über Bau und Einrichtungen des Kaiser¬

Wilhelm - Kanals mit folgenden Bemerkungen über die

Verkehrspolitik , die Platz greifen müsse , wenn der Kanal

seinen weiten Zwecken völlig dienstbar gemacht werden solle :

„ Um den allgemeinen , auch internationalen Verkehr für den

Weg durch den Kaiser - Wilhelm - Kanal heranzuzichen , wird

es nöthig sein , den Schiffseignern durch die Benutzung des

Kanals hinsichtlich der Schnelligkeit in der Beförderung
wie auch der Tarifirung einen Nutzen zu bereiten .

Wir glauben nicht , daß der zu gewinnende Vortheil
bei dem jetzt festgestellten Tarif genügt . Auch halten
wir die chezeichnete Größe von 600 Registertonnen , falls

überhaupt eine solche Abstufung getroffen werden soll ,
nicht für zutreffend , dieses umso weniger , als dadurch

namentlich die deutsche Flagge nachtheilig betroffen wird .

Je höher der Tarif normirt ist , desto mehr steigt die Be¬

deutung der Mitwirkung kaufmännischer Kräfte für eine

Heranziehung des Verkehrs durch den Kaiscr - Wilhelm - Kanal .
Wir haben schon vor 23 Jahren die von unserem

jetzigen Vorsitzenden ( Geh . Kommerzienrath Sartori )
damals aufgestellten Behaupiungen , daß Kiels Thätigkeit

für die Belebung des Kanalverkehrs erforderlich und sehr

nützlich sein würde , auch unsererseits als richtig bezeichnet
und können daher auch nur im Allgemeinen wie auch hin¬

sichtlich des Verkehrs im Kanal empfehlen , die Bestrebungen
Kiels , seiner Kaufmannschaft und aller sich für eine Heran¬

ziehung von Schiffen für die Kanalpassage interessirenden

Kreise zu unterstützen . Wenn mehrere Behörden zum Ab -

fertigen der Schiffe beschäftigt sein müssen , ist umso mehr
ein Zusammenwirken zur Vermeidung von Aufenthalt der

Schiffe im Interesse aller Betheiliaten , auch der Kanal¬

verwaltung , nothwendig . Die ununterbrochene Möglichkeit
der Passage , anch des Nachts , wird mit allen Kräften durch¬

zuführen sein .
"

— Zur Kouvertirungsfrage . Der „ Hann . Cour . "

will „ aus bester Quelle " erfahren haben , daß die Fort¬

führung der Reichssteuerfinanzreform nickt eher wieder von

der Regierung zur Vorlage gebracht werden wird , bis die

Konvertinliigsfrage - in der einen oder anderen Richtung ent¬

schieden ist . , Da Preußen mit viel erheblicheren Summen

intercssirt ist , als das Reich , geht die Frage in erster Linie

Preußen an . Immerhin hat man aber auch int Reiche ein

Interesse daran , wie der preußische Finanzminister denkt .
Und deshalb ist es sehr wahrscheinlich , daß der Besuch , den

am Motttag der Staatssekretär im Reichsschatzamte dem

Finauzminister abstattete , den Zweck gehabt hat , nähere Kunde

darüber einzuziehen , ob Herr Miquel zu konvertiren gedenkt
oder nicht .

"

— Zur Frage des Markenklebens . Die „ Drrl .

Pol . Nachr .
"

sprechen sich gegen die Vorschläge aus , die

zur Beseitigung des Marken klebens bei der

Jnvaliditäts - und Altersversicherung gemacht

worden find . Sie führen hierbei Folgendes aus :

Es ist sicher , daß die Ansbringnng der Beiträge auf dem Wege
des Einklebcns von Marken in die OuittungSkartcit umständlich ist ,
ebenso sicher aber ist e« , daß die Ausführung desBorfchlages,die Bei¬

träge in derForm einer Steuer zu erheben , noch umständlicher sein würde .
Man wird sich erinnern , daß der Plan der Regelung der BeitragS -

erhebung durch Steuern , wobei die Gemeinden die Hauptrolle sptelen
sollten , nicht neu ist . Hätte man nun den einzelnen Arbettgebern

(Nachdruck verboten .)

Sie sollen ihn nicht haben . . . .

Ein Erinnerungsblatt an Niklas Becker zum 28 . August von

Karl Mischte .

Zwischen die stattliche Reihe der Gedenktage , die uns

jetzt die fünfundzwanzigjährige Wiederkehr der Ereignisse
von Metz , Sedan und Paris bringt , fällt auch ein Er -

ftmerungstag einer früheren Zeit : aus der Zeit von

Deutschlands Schwäche , aus der Zeit , wo die Idee der

deutschen Einheit Hochverrath war , der mit dem Tode oder

mit langjährigem Kerker bestraft wurde . Die nationale

Begeisterung jener Zeit muthet uns jetzt , da wir einen

Theil Dessen erreicht haben , wofür unsere Vorfahren litten ,

recht klrinmüthig an ; aber es war doch die Stimme des

Volkes , die nur durch die lange Knechtung den klaren Aus¬

druck ganz verloren hatte .
So ist es auch mit der patriotischen Episode , die am

28 . August 1845 einen litterarischen Abschluß fand , und

die in mancher Hinsicht , auch in dem Zusammenhang der

Personen , bereits einen schwachen Vorklang der späteren

Ereignisse gab . Es ist das erste Jahr der Regierung des

preußischen Königs Friedrich Wilhelm IV ., das uns unser

Gedenktag zunächst in Erinnerung bringt .

Ganz wie der Siebziger Krieg mit einer fern gelegenen

Sache anfing , nämlich mit der spanischen Königskrone ,
so holte der Kriegslärm , der dreißig Jahre ftüher aus¬

brach , sein Feuer aus einem exotischen Gebiet , und zwar
aus einem noch entlegenetcn , aus Egypten . Ein Jahr

zuvor , 1839 , hatte Mehemet Ali die Schlacht von Nisib

gewonnen , womit der Sieg des egyptischen Empörers ent¬

schieden schien , und bei dieser Gelegenheit hatte der damals

in türkischen Diensten stehende Hauptmann v . Moltke , der

spätere Sieger vou Sedan , seine Heldenlaufbahn mit einer

schleunigen Flucht eröffnen können . Aber im nächsten Jahre
wendete sich das Blatt , nicht durch die Tüchtigkeit der

türkischen Truppen , sondern durch das Eingreifen der euro¬

päischen Mächte , und deshalb wäre es eben beinahe zum

Kriege zwischen Frankreich und Preußen gekommen .

Die Triebfeder der ganzen Geschichte war der Weitblick

des englischen Ministers Palmerston , der es den englischen

Interessen durchaus widersprechend fand , wenn sich in Egypten

und Syrien , dem Verbindungswege nach Indien , eine kräftige

Macht festsctzen sollte . Palmerston hatte es schon durchaus

ungehörig gefunden , daß die Franzosen sich in Algier fest¬

setzten ; denn von Rechts wegen gehörte doch ganz Afrika zu

England . Die egyptische Frage , die nun noch dazu mit

Frankreichs geheimer Unterstützung aufgerollt wurde , war

aber geradezu bedrohlich , so daß es gerathcu schien , sogar
mit den Ostmächten gemeinschaftliche Sache zu machen .

Rußlands Interesse bestand natürlich auch darin , daß

dir Türkei sich nicht etwa zu sehr konsolidirte , was unter

Mehemet Ali sehr leicht hätte der Fall sein können .

Oesterreich sah in dem Egypter einen gottverfluchten , ge »

wissenlosen Frevler , der sich gegen seinen legitimen Ober -

Herrn , den Sultan , erhoben hatte , und Preußen , das die

ganze Sache noch weniger anging , trottete, _
wie üblich , im

österreichisch - russischen Geleise dahin , obne sich Etwas dabei

zu denken . Das war unter Friedrich Wilhelm III . so ge¬

wesen und war auch nicht anders geworden , als dieser das

Zeitliche segnete und sein Sohn , Friedrich Wilhelm IV . ,
unter vielen Ceremonien , Huldigungen , Reden und Beglück¬

wünschungsgedichten ben Thron seines Vaters bestieg .

Am 15 . Juli wurde zu London der sogenannte Qua¬

drupelvertrag abgeschlossen , der in seiner Ausführung

Mehemet Ali die erbliche Statthalterei von Egypten und

außerdem noch einen Theil von Syrien , aber nur für seine

eigene Lebensdauer überlaffen , die übrigen Früchte seines

Sieges ihm aber nehmen sollte . Auf diesem Vertrage

beruht die rechtliche Lage in Egypten noch heute , wenn

sic auch durch die thatsächlichen Verhältnisse inzwischen
bedeutend modifizirt worden ist . Dieser Vertrag , der so

ganz über Frankreich hinweg zu Ungunften seines Schütz¬

lings zu Stande gekommen war , rief in Paris die größte

Aufregung hervor . Also weder die militärischen Erfolge

in Algier noch das Wettkriechen vor dem Czaren Nikolaus ,
der den Bürgerkönig nicht für voll ansah , hatte ausgereicht ,
um Frankreich Respekt zu verschaffen ; da gab es natürlich

nichts Anderes als Kriegl Und wie ein brillanter Witz des

Schicksals klingt es , daß der Unwille und die Wuth sich

gegen diejenige von den gegnerischen Mächten kehrte , die

nur so aus Gewohnheit mitgelausen war und von dem Ver¬

trage nicht den mindesten Vortheil hatte : gegen Preußen .

Die Revanche für Egypten liegt am Rhein , das linke Rhein¬

ufer muß ftanzöfisch sein ! Das war die Parole , die die

Volksstimme ausgab und in die das Ministerium Thiers ,
die Presse , das Parlament mit Fahneuschwenken und Säbcl -

klirreu einstimmten . Sofort gingen die Kriegsrüstungen , die

Einberufungen und Anschaffungen loss; die phantastischsten
Pläne wurden laut , eine enorme Verstärkung der Seemacht

und eine Anleihe von mindestens hundert Millionen schienen

unausbleiblich . Die Revuen gestalteten sich zu Volksfesten ,

jeder Lieutenant wurde wie ein Held begrüßt , und ein

Theaterrecensent erklärte sich bereit , wenn man ihm ein

französisches Heer gäbe , in einem Monat ben ganzen Rhein

zu erobern . .
In Preußen , ja in ganz Deutschlanb war die Empörung

infolge ber französischen Herausforderung ungeheuer . Der

Prinz von Preußen , der fpätere Kaiser , alle Generale , das

ganze Volk begeisterten sich für den Krieg . Eine einzige An -

frage in Paris , was die Rüstungen zu bedeuten hätten , hätte
genügt , um die Entscheidung zu bringen .
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Aus Stadt und Land

* Katholikentag . Anläßlich des 42 . deutschen Katholikcn -

2443,5
38,7
99,3

447,8
21,2

0,9

Krankheit des KricgsministcrS andauert und Eencraladjutant
Obrutschew auf 2 Monate ins Ausland beurlaubt wurde , ist
Eencraladjutant Lofiano mit der Verwaltung des Kriegs -

_ Die Großfürstin Alexandra

* Rundschau im Reiche . Wie der Essener „ Beobachter "
erfahrt , wird gegen das Urtheil in dem Meineidsprozeß Schröder
und Genossen Revision eingelegt werden , um die Wieder¬
aufnahme des Prozesses hcrbeizuführen .

btßann , sind die Kirchen und Hauptstraßen festlich beflaggt . Ueber
3000 Fremde sind theilweise mit Extrazügen eingetroffen , darunter
fast alle CeiitrumSführer des Reichstags und der Einzellandtage .AIS Präsident des Katholikentags ist Justizrath Müller - Coblenz in
Aussicht genommen , als 1 . Mcepräsident Freiherr v . Ow , der
frühere Präsident der bayrischen Kammer . Bisher sind 7 Erz¬
bischöfe und Bischöfe augcmeldet , darunter der Erzbischof von Salz¬
burg . Eingetroffen sind ferner Missionare aus Afrika und Amerika ,lowie Vertreter der katholischen Institute in Paris .

Wiesbaden , 26 . August .
— prr sounl - Nachrichten . Herr Erster Staatsanwalt

Meyer ist aus Karlsbad zurückgekehrt und hat die Leitung der

A . K . 10 Mk ., W . L . 10 Mk ., Adolf Dams 10 Mk , „ von der
Kroneubrauerei " 50 Mk . Mit den bereits veröffentlichten Gaben

etwa die Verpflichtung aufcrlcgt , für das Aufkommen einer Steuer
•■v?FScn ' welche nach der Anzahl der durchschnittlich von ihnen be¬

schäftigten Versicherungspflichtigen Personen und sonst keinen weiteren
Merkmalen zu berechnen gewesen wäre , so hätte sich der Plan
bei Einziehung der Beiträge auf dem Steuerwege durch die
Gemeinden verwirklichen lassen können . Jedoch der Grundsatz
von Leistung und Gegenleistung wurde aufs Eingehendste im
Gesetz festgelegt , und danach konnte von der Verwirklichung des
Stenerplanes nicht mehr die Rede fein . Die Steuer wäre mit
Arbeiten verknüpft gewesen , gegen welche die jetzige des Marken -
cinklebens ein Kinderspiel genannt werden kann . Es ist dies Alles
seiner Zeit durchberathen worden . Wenn also der Plan irgend welche
Aussicht auf Verwirklichung haben sollte , so müßte das ganze
^ nvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz auf eine andere Grund¬
lage gestellt werden , und dazu ist , wie man überall zugeben
wird , wenig Aussicht vorhanden . Es bleibt also immer nur
zur Beseitigung der Schwierigkeiten , welche das Marken¬
einkleben verursacht , die im Gesetze schon vorhergesehene Möglichkeit
übrig , daß die Versicherungsanstalten mehr als bisher den Kranken¬
kassen oder Gemeindebehörden und eigenen Hebestellen die Ein¬
ziehung der Beiträge übertragen . Daun werden die Arbeitgeber
von der Belästigung befreit sein . Das Mehr , welches dadurch die
Verwaltnugskosteu erfahren , wird aber durch die Beschränkung der
Möglichkeit von Beitragshiiiterziehuugen , wie sie immer noch Vor¬
kommen , ausgeglichen werden .

— Auswärtiger Handel Deutschlands . Der
soeben ausgegebene 79 . Band der Rcichsstatistik enthält die
Uebersichtcn über den auswärtigen Handel Deutschlands mit
den einzelnen Hcrkunfts - und Bestimmungsländern . Aus
den Uebersichten verdienen die nachstehenden Zahlen über
den Verkehr mit den einzelnen Erdtheilen hervorgehoben zu
werden :

Einfuhr Ausfuhr
in Millionen Mark

* Snlgnrir « . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist nach
Varna abgereist . — Nach dem Zusammentritt der Sobranje werden
theilweise Aeuderungen im Kabinett stattfinden , Stoilow
wird das Portefeuille des Innern abgeben und das Justizporteseuillc
übernehmen . Für das Ministerium des Innern ist ein als energisch
bekannter Präfekt in Aussicht genommen . — Fürst Ferdinand
wird auf Anrathen der Regierung eine Zneognito - Reise nach
allen Städten Bulgariens demnächst antreten .— Das macebonifdje
6 o mite dementirt die Meldung von einer angeblichen Agitation ,
welche die Vereinigung der Dobrudscha mit Bulgarien bezwecken soll .

* Serbien . Die Polizei verhaftete zwei bulgarische Lehrer
aus Oehrida unter der Anklage , in Verbindung mit dem
Revolutionseomitö in Sofia zu steben . Manbeschlagiiahmte
bei denselben Briefe , welche die Entsendung von Banden in das
Vilajet Mouastir anküudigten . — Das radikale Organ „ Odjek "
hält die Kündigung des Handelsvertrages mit Oesterreich -Ungarn
für gerechtfertigt und verlangt , die Regierung solle diese Frage vor
die öffentliche Meinuiig Europas bringen , indem sie die gesammte
amtliche Korrespondenz über dieselbe veröffentlicht .

* China . Wie die „ World " ans Futschau meldet ,
bewilligten die chinefischeu Behörden infolge des festen Auftretens
der Regierungen GroMitänniens und der Vereinigten Staaten die
Anwesenheit der Konsuln bei dem Prozeß gegen die wegen der
Greuelthaten gegen die Missionare Angeklagten . 6 Eingeborene
sind bereits des Mordes bei der Metzelei in Kwasang überführt
Täglich finden weitere Verhaftungen statt .

* Amerika . Wie eine Depesche ans Lima meldet , fand
zwischen den Vertretern von Peru und Bolivia eine
Konferenz statt , in welcher Vereinbart wurde , daß die bolivianische
Regierung eine Rote erlasse , in welcher das Bedauern über die
Angriffe auf das peruanische Konsulat in Lapaz ausgesprochen wird

Ziisaiumen 4285,5 3051,4
Im Verkehr mit allen Erdtheilen überwiegt danach die

Einfuhr beträchtlich . Rohstoffe und Nahrungsmittel , deren
Deutschland zur Erhaltung seiner Gewerbthätigkeit und zur
Ernährung seiner Bevölkerung bedarf , bilden den Haupt -
theil der Einfuhr , Fabrikate stehen in der Ausfuhr weitaus
obenan .

— Betreffs der Hinrichtung des Engländers
Stokes schreibt das Antwerpener Blatt „ Matin " : Schon
feit längerer Zeit merkten die belgischen Offiziere , daß die
Mahdisten im Besitz von Winchester - Gewehren waren . Da
aber die Mahdisten keine Munition erhalten konnten ,
waren keine Recherchen angestellt worden , auf welche
Weise die Waffen zum Congo gebracht und verkauft
worden waren . Bei einem Zusammenstoß zwischen
den belgischen Vorposten und den Mahdisten wurden
nun mehrere Schwarze getödtet und eine Anzahl ver¬
wundet . Bei Entfernung der Kugeln aus den Wunden
stellten die belgischen Offiziere fest , daß die Kugeln von
Winchester - Gewehren herstammten . Ein in die Gewalt der
Belgier gefallener Feind gestand ein , daß die Winchester -
Munition von einem Engländer geliefert sei , der zum
Transport den Nil benutzte . Es gelang , den Engländer
Namens Stokes festzunchmen , als er Kriegscontrebande
machte . Die Bestrafung erfolgte unmittelbar , weil ein
Spezialfall vorlag , der dem Gerichtshof in Boma nicht über¬
wiesen zu werden brauchte . Elfenbein und Stoffe , wogegen
Stokes die Munition austauschte , wurden konfiszirt .

ind bis jetzt bei dem „ Wiesbadener Tagblatt "
für genannten

Zweck sechzehnhuudcrtviernn » fünfzig Mark und
50 Pfg . eingegangen . Herzlichen Dank Namens der Bedachten und
die Bitte um weitere Gaben . Ende dieser Woche soll die Ver -
theilung erfolgen . Die Meldungen von Reflektanten sind lebhaft .

— Für dir Krdnnfrier find bei dem Verlag des „Wies¬
badener Tagblatt " ferner eingegangen von General -Lieutenant
Looff 10 Mk ., Adolf Dams 10 Mk ., zusammen mit den bereits ver¬
öffentlichten Beiträgen 349 Mk .

— Sie Moder » im Osfizierrerps werden in dem Organ
OA .A ^ raner , der „ Deutschen Tagesztg .' , wie folgt besprochen :
„ Wir nehmen dem jungen Offizier nicht übel , wenn er sich möglichst
wbsch zu kleiden und die Vorzüge feiner Gestalt durch die Kleidim '

rus rechte Licht zu setzen sucht . Die Mode ist nun einmal Königin
'
;wir sind ihr alle mehr oder weniger unterworfen , und eS ist doch

eine Art von SBrainarbafiererci , wenn man sich gänzlich von ihr
ossagt . Aber die Mode darf nicht zur Narrheit werden ! Wenn de .

junge Offizier die Schönheiten der Gestalt , die ibm versagt sind , zu
ersetzen oder die vorhandenen zu erhöhen sich Mühe giebt,so ist das
erklärlich . Unerklärlich , ja häßlich ist es , wenn das Ossiziereorps Moden
mitmacht , die geradezu das Kräftige , Elastische , Jugendliche,Männliche
der Gestalt verhüllen und entstellen . Die übermäßig weiten Hosen
ind selbst bei einem Gigerl unschön , bei einem Offizier aber geradezu

unnatürlich . Alles , was den Eindruck des Schlappen macht müßte
der Offizier vermeiden . Es ist vielfach über das Unmännliche in
der jetzigen Osfiziertracht geschrieben worden ; geholfen hat ' s wenig
Wenn man aber von oben herab mit großem Ernste und dnrch -
jreifenber Entschiedenheit diesen Gesichtspunkt zur Geltung brächte ,o wurde unseres Erachtens der Erfolg nicht ausbleiben . Der

deutsche Offizier soll stattlich , männlich , elastisch auch in seiner
äußeren Erscheinung sein und nicht den plattfüßigen Sammlern in
der Kleidung gleichen . Denen die schlappe Unmännlichkeit das Gepräge
aufgedrückt hat .

"

— Gartenbau - Ausstellung . Das gemeinnützige Unter¬
nehmen des hiesigen Garteuban - Vereins , eine Ausstellung auf dem
Sebiete des Gartenbaues zu veranstalten , deren Eröffnung wir nun

Deutsches Keich .
* 8of - und Personal Nachrichten . Das Depeschenbüreau

- Herold " meldet : Wir vernehmen ans zuverlässiger Quelle , daß
Unterstaatssekretär v . Rottenburg am 1. Oktober definitiv den
Staatsdienst quittirt und sich zunächst mit seiner Familie nach
Italien begtebt .

* Kerlitt , 26 . Angust . Die gerichtliche Klage des
Ceremonienmeisters v . Kotze gegen seinen Amtsgenoffen ,
Freiherrn v . Schrader ist , dem „ Lokal - Anzeiger

"
zufolge , nun¬

mehr eingereicht worden . Ein Verhandlungstermin wurde
noch nicht anberaumt .

das Komgl . sächsische Amieeeorps in der heißen Schlacht bei
St .- Privat neue unvergängliche Lorbeeren für seine Fahnen . Schulter
an Schulter mit den Garden stürmte das Corps unter schweren Opfern
die durch die Natur und die Kans ? fast uneinnehmbar gemachte
Stellung des Feindes und entschied damit das Schicksal des Tages .
Weitere herrliche Siege der unter Ew . Majestät Befehl gestellten
Maasarmee folgten dieser glänzenden Nuhmesthat und knüpften
ein innige « Band engster Waffenbrüderschaft zwischen den sächsischen
und preußischen Truppen , die Ew . Majestät , dem Heldensührer ,
begeistert zu jubelten . Ich kauu den heutigen bedeutungsvollen Er -
innernngstog nicht Borübergeben lassen , ohne Ew . Majestät und des
tapferen lächsischen Armeeeorps in wärmster Dankbarkeit zu ge¬
denken . Ich darf Ew . Majestät erneut aussprechen , daß ich und
uieine Armee stets voll Verehrung zu Ew . Majestät aufblicken und
alle Zeit deffen eingedenk bleiben , was Ew . Majestät in Krieg und
Frieden nut dem Geist und Schwert für die Einigung und Er¬
haltung des Reiches gewirkt und errungen haben . Mögen
Ew . Majestät uns noch lange Jahre in voller Kraft und Frische
znm Segen und Heile des Vaterlandes erhalten bleiben !
Genehmigen Ew . Majestät die Versicherung der vollkommensten
Hochachtung und wahren Freundschaft , womit ich verbleibe
Ew . Majestät frenudwilliger Vetter lind Bruder . Berlin
18 . August . Wilhelm . " — Die Antwort des Königs lautete :
»Ew . Majestät sage ich für das am Gedenktage der Schlacht
von St . Privat durch den General -Oberst Freiherrn v . 2oe
mir überbrachte Schreiben meinen herzlichsten und tiefgefühltesten
Dank zugleich auch Namens meiner Truppen , die Ew . Majestät
durch Verleihung von Fahiienbändern an das 2 . Grenadier -
Regiment No . 101 ( Kaiser Wilhelm , König von Preußen ) noch be¬
sonders zu ehren die Gnade gehabt Haden . Wenn mir vergönnt war
tn der nunmehr 25 Jahre hinter uns liegenden großen Zeit einen
kleinen Theil haben beitragen zu dürfen zu den herrlichen Erfolgen ,die wir unter der Führung des unvergeßlichen Kaisers Wilhelm er «
kämpften , so verdanke ich da « nächst dem allmächtigen Gott den
herrlichen Truppen , die meinem Kommando unterstellt waren
Ew . Majestät Garde - und 4 . Armeeeorps unter meinem Befehl gehabt
zu haben , sie zum Siege haben führen zu können , wird stets meine
stolzeste Erinnerung bleiben . Sollten Ew . Majestät gezwungen ^ icuci uns starizoao surucraerearr uno nat i

S ^ n7meine? Landes
'

ihre Schuldigkeit thuu
"

wie
°
bei S? Pnvat

' königlichen Staatsanwaltschaft wieder übernommen ,
und auch ich stehe , so Gott mir die Kraft beläßt , des Rufes
Ew . Majestät gewärtig . ( Der Schlußsatz lautet wie bei dem Brief
des Kaisers .) Dresden , 20 . August . Albert . "

Anstand .

-
* Nach der heute nach Rom erfolgenden Rückkehr

des Ministerpräsidenten Crispi werden dort umfassende Maßregeln
zur besseren Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit in Angriff
genommen werden . Zunächst sollen zahlreichePersonal - Veränderungen
Dorgenommen werden .

* Spanien . 10 spanische Erzbischöfe und 49 Bischöfe sandten
an beu Papst ein Protestschreiben gegen die Feier des 20 . September
in Rom . — Ans Bayonne , 24 . August , wird gemeldet : Auf
Grund von Nachrichten aus Mad rid vom 20 . d . M . verlauten
Gerüchte , daß nächstens Unruhen ausbrechen werden . In Valencia
men militärische Maßnahmen getroffen worden ; die cubanischen
Freibeuter würden Emissäre nach Spanien schicken, um eine Be¬
wegung hervorzurufen , damit die Absendungen von Verstärkungen
nach Cuba verhindert würden . Die Regierung hegt volles Vertrauen
zur Armee und trifft überall Maßregeln , um allen Eventualitäten
gegenubergutreten .

„ .
* Rußland . Ans Tarnopol , 25 . August , wird gemeldet :

Bisher find hier 5 Cholerafalle vorgekommen , von denen 3 tödtlich
verlaufen sind . — Wie der . Regierungsbote " meldet , sind an Bord
bes am 16 . d . Dl . aus Tfchisu in Wladiwostok eingetroffenen

„ Backow " 9 Cholerafälle , von denen 7 einen tödt -
Uchen Ausgang nahmen , vorgekommen . Seit dem genannten Tage
bi ? zum 20 . b . M . feien in Wladiwostok 16 Cholera - Erkrankungen ,von denen 12 tödtlich verliefen , festgestellt worden . — Da die

Europa .........
Afrika .........
Asien ..........
Amerika .........
Australien ........
Nicht ermittelt ( seewärts ) . .

2909,4
72,1

251,8
951,9

98,9
1,4

„
* Briefwechsel zwischen Kaiser Milhelm n » d König

Albert . Der vorn Frbrn . v . Los überreichte Brief des Kaisers an
den König von Sachsen hat folgenden Wortlaut : „ Durchlauchtigster , ....... ..... .. .....
flr ° ßmacljtiflfter Fürst , freundlich lieber Vetter und Bruder ! Unter Ministeriums betraut worden . ■
Ew - MsijeHtt ruhmreicher Führung erwarb heute vor 25 Jahren Josephowna ist gestern ins Ausland abgereift .

— Fiir hülfsbrdnrftigr Krieger oder deren Hinter ,
bliebene sind bei der Redaktion des «Wiesbadener Tag¬
blatt " ferner eingegangen : von W . v . S . 10 Mk ., Marie unh

, . - , - r - „ . ..... ...... ...... ...... ...... .. Friedrich 5 Mk ., A . R . 6 Mk ., v . Heyden , Heydeneck bei Berchtes -
®

.
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Ganz Deutschland begann sich an dem Kriegsliede eines
bis dahin unbekannten einunddreißigjährigen rheinländischen
Auskultators Niklas Becker zu berauschen .

- Sie sollen ihn nicht haben , den freien deutschen Rhein ,
Ob sie wie gierige Raben sich heiser darnach schrei ' n ,
So lang ' er ruhig wallend fein grünes Kleid noch trägt ,
So läng ’ ein Ruder schallend in feine Wogen schlägt .

"

Das Lied ging von Mund zu Munde , von Zeitung zu
Zeitung . Siebzig Komponisten versuchten sich daran , ihm
eine paffende Melodie zu geben ; unter ihnen war auch
Konradin Kreuzer . Jeder Gesangverein sang das Lied , und
feder nach einer fremden Melodie . Als der König von
Preußen seine Staaten am Rhein bereiste , wurde es ihm
wieder und wieder vorgetragen , der Prinz von Preußen
schrieb es eigenhändig ab . Niklas Becker , der bis dahin
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit so für sich hin gedichtet
hatte , war der Held des Tages . Er wurde feierlich zum
Königlichen Friedensgerichtsschreiber ernannt , außerdem schenkte
ihm der König von Preußen tausend Thaler , und König
Ludwig von Bayern schickte ihm einen Ehrenpokal , den er
mit dem prachtvollen Satze begleitete : „ Aus diesem ver¬
goldeten silbernen von mir angegeben wordenen Pokal trinken
Sie oft , dies singend : Sie sollen ihn nicht haben "

.
( Schluß folgt .)

Ans Kunst und Leben .
* Königliche Schauspiele . Am 1 . September er . wirb im

Königlichen Theater bie Saison 1895/96 mit BizetS „ Carmen "

endgültig eröffnet werden . Die Vorarbeiten für dieselbe reichen bis
tu das Frühjahr zurück und wird der September bereits die ver¬
schiedensten Novitäten und Neueinstudiruugen in bekannter Vor¬
bereitung bringen . Die Proben mit dem neu eingetretenen Personal
sind seit dem 22 . d . M . bereits in vollstem Gange . Für die dekora¬
tive und kostümliche Ausstattung find — mit Rücksicht auf die
wünschenrwerthe , beschleunigte Vervollständigung des Reper¬
toires — außer den etat - mäßigen Mitteln wiederum be¬
deutende auberetatsmäßige Fonds höheren Ortes bewilligt

worden und zahlreiche Dekorationen in den Wiener Ateliers
der Brüder Kautsky und Rottonara theils bereits fertig -
gestellt , theils von dem Intendanten der Königlichen Schauspiele ,
Herrn v . Hülsen , und dem Ober - Maschiuerie - Jnspektor Schick
bei deren diesbezüglichen Anwesenheit in Wien neu in Auftrag ge¬
geben worden . Auch in dem Kostüm - Atelier des Königlichen
Theaters ist unter Ober - Inspektor Raupp an der Vollendung
der Garderobe -Reform in den letzten Monaten besonders an¬
gestrengt gearbeitet . In Neueinstudirungen werden , soweit es die
Arbeitszeit irgend gestattet , Mozart mit „ Figaros Hochzeit "

,
der „ Zanberflöte

" und der „ Entführung ans dem Serail "^
Weber mit bem „ Freischütz " unb . Pretiosa "

zu Worte kommen .
Von Wagner ist , neben dem «Ring bes Nibelungen "

, „ Der
fliegende Holländer

" in Vorbereitung . An anderen Opern mögen
vornehmlich genannt fein : . Aida "

, „ Die bezähmte Widerspänstige "
,

„ Die Jüdin "
, „ Der Blitz "

, „ Othello "
( Verdi ) , „ Der schwarze

Domino "
, „ Romeo und Julia "

( Gounod ) , „ Orpheus "
( Gluck ) ,

„ Robert der Teufel "
( Meyerbeer ) re . rc . Für die Freunde des

leichteren Genres dürfte es von Jntereffe sein , baß eine Reihe werth¬
vollerer Operetten , vor Allen der größte Theil der Straußschen ,
für das Königliche Theater erworben worden sind . Außer letzteren
sind an größeren Opern - Novitäten : Schillings „ Jngwelde "

,
Rernizeks „ Donna Diana " und last not Isast Wagners . Rheingold "
in Aussicht genommen . Die Reihe der Neueinstudirungen im
Schauspiel wird , neben „ Wallensteins Lager " am Sedantage , am
8 . September er . mit Kleists „ Käthchen von Heilbronn " in der
Meininger Bearbeitung eröffnet werden , denen im Laufe der Saison
die gesammte „ Wallenstein -Trilogie "

, „ Die Räuber '
, Lessings

„ Minna von Barnhelm "
, Shakespeares „ Cäsar " und Goethes „ Faust

"
,

1 . Theil , folgen sollen . An moderneren Neueinstudirungen sind
u . A . Freytags „ Valentine " und die klassischen „ Journalisten " auf
bem Spielplan . An Novitäten seien genannt : Goldonis
„ Miranboliue "

, Fuldas „ Die Romantischen "
, Sardous „Theodora "

,
W . v . Hillerus „ Geier Wally

"
, Lindaus „ Venus von Milo " u . A .

3m Ballett endlich geht gegen Weihnachten : „ Die Puppensee " in
der Wiener Ausstattung und mit Fräulein Quaironi in der
Titelrolle in Scene . — Bezüglich der Bewilligung der ungemein

zahlreich eingelaufenen und noch täglich einlaufenben Abonnements -
Anmeldungen wird die Königliche Intendantur bestrebt fein ,
bis an die äußerste Grenze des Möglichen zu gehen , selbst
auf die Gefahr einer eventuellen materiellen Einbuße hin
( das Abonnement — selbst in der jetzigen Stärke — vermag immer «
hin kaum etwa den fünften Theil des Ausgabe -Etats zu decken) . —
Es ist der Königlichen Verwaltung aber hierbei die Ansicht maß¬
gebend , daß das Wiesbadener Königliche Theater unb bie für bas -
felbe bewilligten ( fast den gesammten halben Ausgabe -Etat deckenden )
großen Subventionen doch in erster Linie für das „ Wiesbadener
Publikum gedacht sind ; auch ist dieselbe der festen Ueberzeugung ,
daß die in der vorigen Saison geknüpften innigen Wechsel¬
beziehungen zwischen diesem Stammpublikum und der König¬
lichen Verwaltung , die in direkten , unzweideutigen Beweisen der
Sympathie und Anerkennung ihren Ausdruck gesunden habe » , in
der nächsten , so arbeitsreichen Saison wie in der Zukunft überhaupt
nur festere werden können .

♦frankfurter Stadttheater . ( Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 27 . August : „ Barbier von Sevilla .
„ Puppensee "

. Mittwoch , den 28 ., Anfang l/ «7 Uhr : „ Meistersinger "
.

Donnerstag , den 29 . : „ Die lustigen Weiber " . Freitag , den 30 .,
Abschieds - Vorstellung bes Herrn Naval : „ Martha " . Samstag , den 31 .,
Anfang l/ «7 Uhr : „ Walküre "

. Sonntag , den 1 . September , Jubel -
Ouvertüre von Weber : „ Freischütz

"
. Montag , den 2 . , zum ersten

Male : „ Napoleon " oder : „ Die hundert Tage
"

. Drama von
Eh . D . Grabbe . Für die Bühne bearbeitet von Adolf Sloltze . —
Schauspielhaus . Dienstag , ben 27 .Angust,zuGoethes Geburtstag :
„ Götz von Berlichingen "

. Mittwoch , ben 28 . : „Tartuffe "
. Hieran ) :

„ Furcht vor bet Frenbe
" . Donnerstag , ben 29 ., Vorstellung bei

kleinen Preisen : „ Charleys Tante "
. Freitag , ben 30 . : „ Der

Mennonit " . Herr Hartmann al » Gast . Samstag , ben31 . : . Julin »
Cäsar " . Sonntag , ben 1 . September : . Frauenkamps

"
. Autreval :

Fraulein Boch , als Antrittsrolle . , SÄe Wache " . Montag , ben 2 . r
„ Hänsel und Grethel "

.

,
* Verschiedene Mitthellnngen . Im Kurhause zu Bertrich

hatte Fräulein Marie Burmeister von hier , eine Schülerin bei
Herrn Kapellmeister » Hill mann , mit einem Lieder - Adenb einen
schonen Erfolg . Der Saal war vollständig anroerkaust , und jede
Nummer fand rauschenden Beifall . Fräulein Burmeister wird
nächsten » auch in einem größeren Konzert in Kreuznach fingen ,
wonach noch mehrere Konzene in Aussicht genommen find .



Geschäftliches

Nie heutige Abend - Ausgade umfaßt 8 Kette «

kostet rin Abonnement auf das

„ Wtetotntr Ojhlatt “

I DL -W für den Monat September im Bc -

XJr J &. Piß. zuge durch die Post . — Es ist dies die

günstigste Gelegenheit , den reichhalttgen

Inhalt unseres Blattes kennen zu lernen . Neuanmcldungen

beliebe man daher bei der nächsten Postanstalt oder dem

Briefträger unter Noa 7388 der Post¬

zeitungsliste cinzureichen , und die regelmäßige Zustellung

beginnt dann vom 1 . September er .

Probenummern auf Verlangen gratis durch den

Merlag des Wiesbadener Gagklatt .

__
Saiden ’ SH

tzttüsch , und Petvet » liefern in jedem Maage direkt » n « rtt »»t »

ven Elten & Keussen , Seidenwaarenfabnk , vrotsia .
Man schreibe um Muster unter gmauer Angabe de» SewUNfchten . - 4

Geldmarkt .
Co urSb ericht der Frankfurter Bö rs e vom26 . August ,

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Acticn 340 ' /», DiScoitto -Commandit -

Antheite 228 .30 , Italiener 89 .80 , Staatsbahn -Actien 3437 «,
Lombarden 967 », Gotthardbahn - Actien 185 .30 , Centralbahn 146 .40 ,
Nordostbahu 142 .70 , Uuionbahn 99 .80 , Laurahütte -Actien 144 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 182 .80 , Bochumer 165 .50 ,
Harpeuer 169 .70 , 3 -proc . Mexikaner 25 .80 , 6 - proc . Mexikaner
93 .10 , 4 -proc . Ungarn — , Banquc Ottomane — , Hess . LnowlgS -

bahn — .— , Jtal . Mcridionanx — Darmstädter Bank 161 .30 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .60 , Italienische » Mittelmeer — ,
Dresdener Bank 169 .60 , Türkische Loose — . Tendenz : fest .

Wien , 26 . Ang . Ocsterreichische Credit - Actieu 403 .87 , Staats -

bahn - Actten 408 .50 , Lombarden 111 .— , Mark - Noten 59 .18 .
Tendenz : fest .

Wastcr - Pachrichten .
A Mainz , 26 . August . Fahr Pegel : Vormittags 1 m 92 om

gegen 1 m 96 cm am gestrigen Vormittag .
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Mo . 396 . 43 . Jahrgang

am 7 . September entgegensetzen , ist al » in allen Theilen vollkommen

/ gelungen zu bezeichnen . Al » Ansstellungslokal wurden bekanntlich

die Räume der Oberrcalschulc an der Oranienktraße gewählt .

Im Portal des Hauptgebäudes werden stolze Pflanzengruppen ,

namentlich Palmen , auf den Besucher des günstigsten Eindrucks

nicht verfehlen . Der prächtige , über 4000 qm Fläche umfassende Hof¬

raum wird nach einem Entwürfe des Herrn Aug . Weber ein herrliches
- Kjld gewähren . Alle blühenden Pflanzen , welche den freien Standort

vertragen , sind hier auf einem großen Rondell , von Wegen unterbrochen ,
j Übersichtlich und effektvoll placirt . Zu beiden Seiten schließen sich hoch¬

interessante Sammlungen von immergrünen Conifercn an . Die

geräumigen schattigen Partieen längs der Umfassungsmauern sind

in längliche Beete eingethcilt und werden mit blühenden und nichts
: blühenden Pflanzen aller Gattungen bestellt . An den Manern selbst

werden bedeckte Hallen angebracht , um den empfindlicheren Pflanzen

: Schutz zu gewähren . In der Turnhalle finden vorzugsweise die Deko -

rationsgruppen,sowie feinere Warmhauspflanzen und Farnsortimente

Ausstellung . In zwei geräumigen Zimmern des Parterrestocks sind

die übrigen feineren Warmhauspflanzen , wie Avianthum , Orchideen ,

Gloxinien , Streptocarpus re ., untergebracht , in einem anschließenden

Zimmer das Obst , Gemüse und diverse Artikel . In Bindereien ist

die Konkurrenz eine so enorme , wie sie auf ähnlichen Ausstellungen

noch nicht zu scheu war . Die Aula mit dem angrenzenden Zeichen

sgal und einem Klaffcnzimmer werden damit vollständig besetzt -

Einen weiteren Anzichungspunkl der Ausstellung bildet die Ab -

thcilung des hiesigen Bienenzüchter - Vereins , derselbe wird seine

feinsten Produkte zur Ausstellung bringen , wobei sich auch dem

die Wahl des Bürgermeisters , der Beigeordneten und Schöffen ,
sowie des Stadtverordneten - Vorstehers zu vollziehen . Zunächst
wurde unser bisheriger Bürgermeister , Herr v . Schiltst , emstimmig
wiedergewählt . Mit sehr großer Mehrheit erfolgte loban » die Wahl
der Herren Jos . Sittig und Karl Wurm als Beigeordnete , sowie
der Herren Dr . Thewalt und Jos . Pfaff als Schöffen . Da die

Herren Dr . Thewalt , Wurm und Pfaff zu den Stadtverordneten
gehörten , so hat für dieselben eine Ersatzwahl stattzufindcn .

( ? ) Kad Weilbach , 25 . August . In der verflossenen Nacht

brach in der Hofraithe des Laudwirths Schmelz zu Weilbach

Feuer aus , welches eine mit Frucht und Stroh gefüllte schcune
in Asche legte .

A Falkenstein . 25 . August . Heute wurde in der hiesigen
katholischen Kirche eine neue Orgel eingewcitzt und in Gebrauch

genommen . Das wohlgelungene Werk , das zwölf klingende Register
umfaßt , wurde von dem Orgelbauer Vogt zu Biebrich gebaut und

lastet annähernd 3000 Mk . Diese Summe wurde innerhalb einiger
Jahre lediglich durch freiwillige Gaden zusammengcbracht .

Kleine Chronik .

Das Mciuingensche Dorf Roßdorf wurde von einem

Brandunglück heimgesucht . lieber 40 Häuser wurden

eingeäschert . Viel Vieh ist verbrannt . „ rr ,
Gestern früh , 8 Uhr 7 Minuten , hatte der von Brussel nach

Deutschland abgegangene Expreßzug auf der Station Tirlemont einen

Z u s a m in e n st o ß mit einem daselbst haltenden leeren Zug . Der

Bahnhofsvorsteher wurde getötstet ; sonst ist Niemand verletzt worden .
Die Doktorsgattin Adelheid Magyar in Budapest hat sich

nach einer glücklich überstandcuen Operation mit einem Chirurgen -

messer beide Pulsad ern geöffnet . Es trat Verblutung em .
Der an der Themse bei Black Friers belegenc Speicher von

Danburys Wharf , in welchem große Quantitäten Getreide und

Del lagerten , ist in der Nacht zum Sonntag abgebrannt . Die

Bewohner der angrenzenden Häuser flohen panikartig m Nacht -

gewändern . Bei den Löscharbeiten waren 220 Feuerwehrleute be¬

schäftigt . Der Schaden wird auf etwa ' /« Million Psd . Sterl . geschätzt .

in unserem Glauben liegt die Gewähr , daß wir Gott und dann

dem Vaterlande dienen . Der gefährlichste Feind ist heutzutage der

Jndifferentismus . Diesen zu bekämpfen ist die Aufgabe des

KatholicismuS . Windthorsts Zeit treuer Pflichterfüllung lebt

in uns fort . Redner dankte den städtischen Behörden

für ihr Entgegenkommen und schloß mit einer begeisterten

Huldigung für den Papst . Domkapitular Stiglohr -München brachte

sodann ein Hoch auf den Prinzregenteu aus . Rechtsanwalt Rump

wies auf die Jubelfeier der großen Ruhmesthaten von 1870,71 hin

und feierte den Kaiser als Friedensfürsten . Ein Hoch auf den

Kaiser und dasjenige aus den Prinzregenten wurden mit großem

Jubel begrüßt . Der Bürgermeister Brunner hieß hieraus die

Versammlung Namens des Magistrats willkommen und hob al »

besonders bedeutungsvoll hervor , daß der Katholikentag in

eine Zeit falle , wo ein mächtiger Sturm patriotischer

Begeisterung und Erinnerung das Vaterland durchbrause .

Im Verlaufe des Abends sprachen noch Pater Hartmann , welcher

Grüße der Missiouskongregation in Ostafrika überbrachte und die

Entwickelung der afrikanischen Mission schilderte . Dekan Hammer

( Pfalz ) feierte die verstorbenen Centrumssührer Mallinckrodt ,

Frankenstein , Reichensperger und Windthorst als wahre Kämpfer

für die Kirche . Männer Herl müsse beute die Losung fein . Nach¬

dem noch mehrere Redner gesprochen hatten , schloß Graf Preysing

die Versammlung .

Easara ( Sizilien ) , 26 . August . Vergangene Nacht verhafteten
Gendarmen und Polizei 42 Individuen unter dem Verdachte , aus

gegenseitiger Rache zwischen verschiedenen Maffia - Gesellschasten
mehrere Mordthaten begangen zn haben .

Paris , 26 . Aligust . Der König von Griechenland ist
gestern Abend aus Aix - les - Bains hier eingetroffen .

D - p - I chkiidiir «nu Herold .

Berlin , 26 . August . In der Gala - Vorstellung , welche auf

Befehl des Kaisers am nächsten Sonntag in der Oper stattfindet ,
wird das Ballett Militaria aufgeführt werden , welches vor

25 Jahren Taglioni zur Feier der Rückkehr Kaiser Wilhelms aus

dem Feldzuge komponirtc .

Wien , 26 . August . Der bekannte Sportsmann v . Jakabffky
beging gestern Selbstmord . Der Grund dürfte in zerrütteten
Vermögensverhältnissen zu suchen sein . — Nach Privatmeldungen
aus Bozen ist der Zustand des Erzherzogs Franz
Ferdinand sehr ernst . Wie die „ Nene freie Presse " meldet ,
wurden die beabsichtigten großen Manöver abbestellt .

Prag , 26 . August . In Laun verhaftete die Polizei eine

zahlreiche Falschmünzerbau de . Eine große Menge Falsifikate
wurden beschlagnahmt .

Rom , 26 . August . Die Festlichkeiten zum 25 -jährigen Gedenk¬

tage der Einnahme Roms werden bereits am 17 . September be¬

ginnen . Unter Anderem ist auch der Ban einer Brücke über den
Tiber , welche den Namen Humbert I . erhalten soll , geplant . Ferner
findet ein Fahuenfest statt , bei welchem die Fahnen aller Regimenter
Italiens zugegen sein werden .

Venedig , 26 . August . Der „ Gazzetta di Venezia
"

zufolge

werden die Dreibund möchte ihren Alliauzvertrag aus weitere

5 Jahre verlängern . Nur die Bestimmungen bezüglich der Mitwirkung

der Kriegsflotten für den Fall eines Krieges sollen eine geringfügige

Aenderung erfahren .
Paris , 26 . August . General Duchesne telegraphirte , er sei

im Begriffe , die feste Position der H ovas in Andrtla
anzugreifcn . Der Gesundheitszustand der Truppen sei be¬

friedigend .
London , 26 . August . Morgen wird eine neue Interpellation

im Unterhause eingebracht werden in Bezug auf die Hinrichtung
des Kaufmanns Stokes und des belgischen Kapitäns Lothaire .
Stokes war früher selbst Missionar , unternahm jedoch nach seiner
Verheirathung die Expedition von Elfenbein . Ein hier eiiigctroffcner
Brief eines Missionars bestätigt , daß Stokes große Mengen von
Munition und Waffen au den König von Uganda verkauft habe .

Urm - lsork , 26 . August . Am Samstag wurde eine Dynamit -
bombe auf der Nard - Päcific - Eisenbahu niedergelegt , welche jedoch
glücklicher Weise erst explodirte , als der Zug bereits darüber hiuweg -

gesahren war . Nur der letzte Wagen wurde zertrümmert , wöbet
eine Anzahl Beamte Verletzungen erhielten .

Attentat in Paris .

D .B .H . Paris , 25 . August , lieber ein gegen Baron v . Roth¬
schild geplantes Dynamitatteutat wird Folgendes berichtet : Ein
an Herrn v . Rothschild adressirter , 50 Gramm schwerer Brief , welcher
die Aufschrift : „ Persönlich

" trug , wurde wegen Abwesenheit des

Adressaten von dem ersten AbtheilmigSchef Jacowitz geöffnet , welcher
in dem Couvert Marken für irgend ein wohlthätiges Unternehmen
oermutbete . Mit einiger Anstrengung zogJacowitz zwei Pappdeckel
aus dem Couvert . In demselben Augenblick erfolgte auch schon
eine laute Detonation , so daß Jacowitz zu Boden stürzte . Herbei -

geeilte Personen fanden denselben mit blutenden Händen und Ver¬

letzungen am Kopf . Der sofort hinzugezogene Arzt erklärte
die Wunden nicht für lebensgefährlich , jedoch ein Auge in Gefahr .
Die Untersuchung ergab , daß der Brief am Nordbahnhof aufgegeben
war . Man glaubt an einen Racheakt eines entlassenen Beamten .
Jacowitz ist 50Jahre alt . Er war früher in Metz und seit 20Jahren
im Hanse Rothschild .

C .T . C . Paris , 25 . August . Der Staatsanwalt unb bet Unter «

iuchungsrichter begaben sich gestern Abend nach dem Nothfchildschen
Hause in der Rue Lafitte . Jacowitz hat außer seinen anderen
Verwundungen eine schwere Verletzung am Bauche erhalten . Seine

Hose ist vielfach durchlöchert . Der Verletzte konnte die Fragen de »
Beamten beantworten , jedoch mit schwacher Stimme . Er sei der Ansicht ,
die „ Höllenmaschine

" habe ans 2 Platten bestanden . Der Umschlag
habe

'
denjenigen ähnlich gesehen , wie ihn die täglich bei Rothschild

eingehenden Sendungen zu Veranstaltungen von Wohlthätigkeits -

we - ken haben . Um die Platten ans dem Karton herauszunehmen ,
müsse man kräftig ziehen . Der Eutzünder würde so in derselben

Weise in Thätigkeit gesetzt , wie die Confiseure es bei den Knall¬
bonbons einrichten , bei welchen der EntzünduugSstoff in der Mitte

sich befindet und dort ansflammt . Nach sicheren Nachrichten sind
die Verwundungen des Jacowitz nicht so schwer , als man anfangs
geglaubt hat . Es gelang dem Arzt , die Theilchen , welche durch die

Explosion in das Äuge gekommen waren , aus diesem zu entfernen .
Er hofft , das Sehvermögen zu reiten .

Paris , 25 . August . Die Polizei bezweifelt , daß das gegen
Baron Rothschild beabsichtigte Attentat anarchistischen Ursprungs
sei , nimmt vielmehr an , daß es die That eines Bittstellers sei ,
dessen Ansprüche nicht voll befriedigt wurden . Der Absender , mit
den Gewohnheiten des Barons nicht vertraut , glaubte , _ daß die
Bemerkung „ eigenhändig

" den Vollmachtträger abbalren wurde , den

Brief zu öffnen . Ucdrigens hält die Polizei es nicht für ausgeschlossen ,
daß auch audere Persönlichkeiten Sendungen explosiven Inhalts
von dem Professionsbettler erhalten dürsten , wenn em solcher den

Racheakt ersann . ( Franks . Ztg .)
D .B .H . Paris , 26 . August . In der Attentatsaffaire gegen

Baron Rothschild nahm die Polizei gestern mehrere Ver -

haftnngen vor .

Kehle Nachrichten .

Lontinental - relegraphen - Eomvagnie .

München , 26 . August . Katholikentag . In der glänzend

dekorirten Festhalle des Bürgerbräukellers versammelten sich gestern

zum BegrüßrmgSabcnd über 3000 THeilnehmer . Nach dem Vorttage

mehrerer Musikstücke eröffnete Graf Preysing den Katholikentag
und begrüßte die Mitglieder Namens des Münchener Lokalcomites .

Redner wie » auf den bayrischen Wahlspruch : „In Treue fest
" hin ;

Die KaiserparttÄe bei Main ; .

( Eigene telephonische Nachricht .)

Mainz , 26 . August . ( Mittags 2 Uhr .)

DerKaiser passirte heute früh um 9 Uhr 55 «Ulin , den Centralbahn¬

hof unb traf um l/ill Uhr auf dem Paradefeld,dem „ Großen Sand " bei

Gonsenheim , ein , wo er in einem prächtigen Zelt dieGe neralität empfing

Nach Gefechtsübungen einzelner Jnsaiiterie - Brigaden folgten Gefechts¬

übungen der Kavallerie . Es waren betheiligt die 41 . Brigade ( 87 . und

88 . Regiment ) , die 42 . Brigade (80 . unb 81 . Regiment ) und

die hessischen Regimenter : Kaiser Wilhelm , Nr . 116 , 117

und 118 , sowie von der Kavallerie die 13 . Husaren , 6 . Ulanen

und die hessischen Dragoner . Nach den Uebuugen fotmirten sich die

Truppen gegen 12 Uhr zur Parade . Auf dem rechten Flügel

stand die 41 . Brigade , daran anschließend link « die 42 Brigade

dahinter die drei hessischen Regimenter und die Kavallerie .

Der Kaiser ritt die Front im Schritt ab und nahm dann Aufstellung

ungefähr in der Mitte des großen Sandes . Die Truppen präsen -

tirten , und der Präsentirmarsch erklang , worauf die Infanterie in

Compagniefront au dem obersten Kriegsherrn vorbeidefilirie . Der

Parademarsch begann gegen 12 ' /« Uhr und dauerte 20 bis

25 Minuten , worauf der Kaffer Kritik abhielt . Später wird der Kaiser

an der Spitze der Fahnencompagni « in die großartig geschmückte

Stadt Mainz einreiten . Das prächtige militärische Schauspiel vollzog

sich bei schönster Witterung . Die Sonne blitzte in den Bajonetten , unb

der Eindruck , den das Ganze gewährte , war ein wahrhast herz¬

erfrischender . Der Kaiser selbst schien sehr befriedigt und war

offenbar in bester Laune . Das Paradefeld war von Truppen

abgeschlossen , hinter deren Kette eine zahllose Menschenmenge , zum

großen Theil in Wagen , der Parade zuschaute . Der Kaiser wurde ,

wo er nur erschien , mit stürmischen Hochrufen begrüßt .

Publikum die beste Staufgclcgenljeit bietet .
— Feuerwehr . Der Centralvorstand des Ferierwehr -

Scrbanbe « im Regierungsbezirk Wiesbaden tagte gestern in Hatten¬
heim . 19 Bezirke , mit Ausnahme von Hachenburg , waren vertreten .
Der Versammlung wohnte Herr Landesrath Quentel als Vertreter
) er Nassauischen Brandversicherungs -Austalt , sowie der Herr Bürger¬
meister Henz von Hattenheim bei . Die Verhandlungen , welche als
eine Vorberathung des in 14 Tagen in Schmalbach stattsindenden
Feuerwehrtags anzusehen sind , nahmen einen günstigen Verlauf .

— Gino Mcssrraffaire spielte sich in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag in der Steingasse ab . Mehrere Burschen hatten in
einer Wirthschaft daselbst den Geburtstag eines Freundes gefeiert
unb danach noch einen Spaziergang gemacht . Dabei entstauben aus

Eifersucht Reibereien , die jedoch erst , als die Gesellschaft wieder in
der Steingaffe angelangt war , einen ernsteren Charakter annahmen .
Der Steinhauer Heinrich Löw , welcher etwas vorausgegangen war
und sich vor einem Hauseingange ausgestellt hatte , sprang plötzlich
auf den herankommendeu 18 -jährigen Maurer Johann Wageuback
w und versetzte demselben einen Messerstich in die rechte Kopf¬
seite . W . erlitt dadurch eine stark blutende Wunde , die seine
sofortige Ausnahme in das städtische Krankenhaus uothwendig
machte . Der Verletzte wurde gestern tobt gesagt . Dieses Gerücht
beftätigt sich jedoch nicht , die Verletzung ist nicht gefährlich , W . konnte
bereit » gestern im Garten des Krankenhauses spazieren gehen und
wird in den nächsten Tagen schon wieder entlassen werden .

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Vormittag
stattgefundenen Versteigerung von der Stadtgeineinde Wiesbaden

gehörigen Bauplätzen blieben Meistbietende und zwar auf Parzelle 1 ,
3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher - und Mauritius -

straße , Herr Schreinermeister Adolf Frohn mit 4300 Mk . für die
Ruthe , auf Parzelle 2 , 3 ar 13,50 qm Bauplatz an der Mauritius -

Kraße , Herr Maurermeister Wilh . Becker mit 2900 Mk . für die
Ruthe , auf Parzelle 3 , 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Manritius -

straße , Herr Maurermeister Hrch . Böhles mit 2750 Mk . für die
Ruthe und auf Parzelle 4 , 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der
Kleinen Schwalbacher - und Mauritiusstraße , derselbe mit 1950 Mk .
für die Ruthe .

— Fremden Uerkrhr Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bcwe - Blatt " 1014 Personen .

-H - Kiedrich , 26 . August . Vom schönsten Wetter begünstigt ,
feierte gestern unser Militär - Verein da » Fest seiner Fahnen¬
weihe . Der dieserhalb veranstaltete Festzug , der sich gestern zwischen
1 und 2 Uhr durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte , war recht
stattlich . An ihm beteiligten sich außer den sämmtlichen hiesigen
Vereinen auch einige Krieger - Vereine der Nachbarschaft . Besonder »
stark war der Militär -Verein Wiesbaden vertreten . Aus dem Fest¬
platz begrüßte der Präsident , Herr Kaiser , die zahlreich Erschienenen
und brachte alsdann ein Hoch auf den Kaiser aus . Die Weihe der
neuen Fahne erfolgte durch den Vorsitzenden de » Nasiauischeii
Arieger -Verbande » , Herrn Rechtsanwalt Bojanowski au » Wiesbaden .
Nachdem er sie geweiht , übergab er sie dem Fahnenträger . Fest -
jungfraucn überreichten 2 Schleifen , wovon eine für den Präsidenten
des Vereins , die andere für de » Fahnenträger bestimmt ist , und
eine schöne Fahnenschleife . Damit war der eigentliche Festakt
beendigt . Da » sich anschließende Volksfest verlief in schönster Weise .
Die neue Fahne wurde in der Vietorschen Kunstaiistalt in Wies¬
baden angefertigt .

△ Kchierstein , 25 . August . Die Bauthätigkeit ist , wie
in wWeiben verflossenen , so auch in diesem Jahre eine sehr leb -

» Nach Biebrich zu entsteht ein ganz neues Viertel mit recht
lackvoll gebauten Häusern . Durch diese rege Bauthätigkeit

ist denn auch der früher immer herrschenden Wohnungsnot !; jetzt
abgeholfen . Die Häuser werden in immer großartigerem Stile
erbaut . So hat Herr Maurermeister L . Birck soeben ein drei¬
stöckiges Hau » hingestellt , das in der Front nicht weniger als
2Z Fenster hat . Außer den Privattvohmingen sind auch eben zwei
dem allgemeinen Zweck dienende Bauten , das evangelische
Diakoniffenheim und das katholischeSchwesternhaus ,
im Bau begriffen . Unsere sämmtlichen Bauhandwerker haben in
diesem Jahre recht lohnenden Verdienst . — Um die Zahl der den
Feldern schädlichen Hamster zu veruiinbern , hat unser Gemeinde -
rath unlängst den Beschluß gefaßt , für jedes eingelieferte Exemplar
dieser schädlichen Nager 10 Pfennige zu vergüten . Bi » jetzt sind
schon 282 Thiere eingeliefert worden .

(? ) Flörsheim a . M . , 25 . August . Ein trauriges
Jubiläum war dem im Hanptbahnhofe in Frankfurt a . M . be¬

schäftigten Rangirer Peter Bernhard von hier beschieden . Derselbe
gerieth am Freitag Abend infolge eines Sturze ? unter den Zug ,
wobei ihm der rechte Arm vom Körper abgetrennt wurde . Außer¬
dem erlitt er noch schwere Verletzungen im Gesichte . Der Ver¬
unglückte ist im Jahre 1846 in Wirtstein im Elsaß geboren und
machte al » Chasseur den Krieg gegen Deutschland mit . Bei
St . Privat wurde er kriegsgefangen und nach Mainz gebracht .
Später arbeitete er bei einem Schreinermeister dahier , verheiratbcte
sich und ging dann zur Bahn . Ter Verunglückte genießt den Ruf
eine » nüchternen , fleißigen Mannes .

Königstein , 25 . August . Im Laufe der verflossenen Woche
faeben hier die Wahlen der Stadtverordneten und des Magistrats
statt . In der ersten Klasse , welche sich aus den nur im Sommer
hier wohnhaften Villenbefitzern zusammensetzt , wurden als Stadt¬
verordnete gewählt die Herren Dr . med . Thewalt , Dr . med .
Amelung , Kaufmann Karl Wurm , Schreinermcister Seb . Gläßer ;
in der zweiten Klasse die Herren Hotelbesitzer Jos . Pfaff , Moritz
ColloseuS und Friede . Bender , sowie der Rentner Breidenbach ; in
der dritten Klaffe die Herren Bürgermeister a . D . Fiscker , Kauf¬
mann Wisbach , Schuhmacher Joh . Kowalt und Tüncher Jos . Kroth .
Die Betheiligung an der Wahl war ziemlich schwach . Die Nachricht , daß
in der dritten Klaffe die sozialdemokratische Liste durchgegangen
sei , entbehrt jeder Begründung . Die Sozialdemokraten hatten
weder eine Liste aufgestellt , noch gehört ein Mitglied der Stadt¬
verordneten der sozialdemokratischen Partei an . — Gestern trat das
stiue Stadtverordneten -Kollegium znm ersten Male zufammen , um
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Wohnung zu vermiethen

Moblirtes Zimmer

Bureau UNION .
Keugasie 7a , 9 .

1 - u . 3 - sprachig
n . A . m . verkauft

KriegervereinGermaRia - Alleinannia
.

Sedanfeier .

Diejenigen Vereins - Mitglieder , welche sich an der
Rheinfahrt nach dem Niederwalde am 3 . Sep¬
tember betheiligen wollen , werden gebeten , ihre Anmeldung
bis spätestens morgen Abend bei den Anmeldestellen
( Herren Hassler , Langgasse 8 , Horn , Michelsberg 8 ,
Rumpf , Saalgasse 18 , und Weck , Frankenstraße 4 )
zu bewirken , woselbst die näheren Bedingungen zu erfahren
find .

Die Meldungen , welche bisher von unserem Vereins -
dicner entgegengenommen wurden , sind nicht mehr maßgebend ,
da inzwischen andere Bestimmungen über die Theilnahme
an der qu . Fahrt getroffen worden sind .

Die Fahrt findet mit Familie statt . F 213

Der Vorstand .

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

v . Uthmann 5 Mk ., SB. Plannt 5 Mk .
Sammlung ! Durch Herrn Rettershahn 40 Mk .

Zimmermaunstratze 8 , Hth . 2 r ., erh . Ärb . K . u . L . 4608

Wer hilft einer disting . j )ame mit 40 Mk .
aus momentaner Verlegenheit ? Offerten

unter 1 » . « . is « an den Tagbl .-Verlag .

Conferenz
- er Nieder - Rhein . Bereinigung der

Baptisten - Gemeinden .

OkMIilhe EmzelisttiWS - UersWMlng,

für Jedermann frei , im Turnsaal Wellritzstraße 41 .

Montag Ab . 8 . 30 : Ansprachen von den Predigern
Kickstatt aus Bochum , Fehr aus Elberfeld , Palm
aus Essen .

_________________________________
F391

Für die Sedanfeier
sind weiter eingegangen r

Bei Herrn » ' ranz Hirsch : Stammgäste im schwarzen
Besen 5 Mk .

Sammlungen : Durch Herrn Karl Haßler 139 Mk . 50 Pf .,
Fr . Erkcl 91 Mk . 65 Pf ., L . Stahl 231 Mk . 20 Pf ., Hafner 153 Mk .,
Pet . Schneider 131 Mk ., Rehn 220 Mk ., Aug . Mack 103 Mk .,
L . Sattler 207 Mk ., A . Walther 29 Mk ., Retterrhahn 171 Mk . 50 Pf .

Bei Herrn Phil . Saueressig - 1 P . S . 10 Mk .,
« . S . 10 Mk ., R . W . 10 Mk ., W . R . 10 Mk .

Bei Herrn Rechtsanwalt Br . Helmert Justizrath
Dr . Koch 20 Mk ., derselbe 10 Mk . für bedürftige Krieger .

Bet Fr . Weck : I . P . Schwarz , Ww .,1 Mk ., Karl Stoll
1 Mk . 50 Pf ., Heinrich Hermann 1 Mk ., Alwine Hopfner 50 Pf .,
Anton Müller 1 Mk . 50 Pf ., Louis Möller 1 Mk . aO Pf ., Jak .
Ludwig 1 Mk ., C . B . 1 Mk . 50 Pf ., M . Jmwel 50 Pf . , Klapper
50 Pf . , Anton Müller für bedürftige Krieger 1 Mk . 50 Pf ., Jak .
Ludwig 1 Mk ., Heinrich Stahl 2 Mk .

Bei der Redaktion des „ Rhein . Kurier " r B . H . 1 Mk .,
Frau D . N . 20 Mk ., Karl Merkel -Heine 3 Mk ., Dr . R . Fried¬
länder 20 Mk .,

Bei der Musikalienhandlung Wolff : Moritz Schmidt
2 Mk ., E . Zorn 50 Pf .

Bei der Buchhandlung Feiler » « eck * : I . K .
20 Mk ., W . E . 10 Mk ., Hauptmann Werner 30 Mk ., F . Berg¬
mann 10 Mk ., W . F . 6 Mk ., E . Kepler 3 Mk ., 6 . A . Böcker 5 Mk . ,
Gust . Schupp 10 Mk .

Bei Herr « Kaufmann Engel : Hugo Rosenstein 10 Mk .,
Julius Kiffrl 10 Mk ., V . SOI. 50 Mk ., Frau Schreiber 5 Mk .,
Hermann Schreiber 5 Mk ., Gastron Effendi 2 Mk ., Georg
Adler 5 Mk .

Bei Herrn Kaufmann Siebert : Major S . 2 Mk ., Nie¬
haus 1 Mk ., am Ende Mk ., Gruch 2 Mk ., Georgie 3 Mk .

Bei Herrn Büdingen , „ Hotel Adler " r E . Hees jr .
10 Mk ., August Beckel 10 Mk .

Bei der Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt " :
Heinrich See 5 Mk ., Dr . Buller 10 Mk ., R . R . 2 3Rt , S . H .
3 Mk ., C . Sch . 2 Mk ., General - Major Schleiter 10 Mk ., S . D .
2 Mk -, General von Ulrich 10 Mk ., Amtsrichter Travers 5 Mk .,
» . 1 Mk ., E . X . 10 Mk ., V . S . 5 Mk ., Dr . L . 2 Mk ., S . Blumen¬
thal & Cie . 6 Mk ., St . Kayser 10 Mk .

Bei Herr « Kaufmann Hupfeid : I . & ® . Adrian
25 Mk ., M . Wiener 25 Mk ., P . Bub 20 Mk ., Gebr . S . 10 Mk .,
Frau I . Weins und Sohn 10 Mk ., G . L . 20 Mk ., L . D . Jung
10 Mk ., Dr . Hermann 10 Mk ., L . Rettenmeyer 30 Mk ., Karl
Claes 5 Mk .

Bei der Redaktion » er „ Wiesbadener Presse " :

ho !
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Die Antwort : „ W . io Brief noch nicht
abgeholt " ist v . d . richtige « Persönlich ,

keit , die um Brief wegen „ Aufklärung " 1 « bittet ;
desgl . „ grüß . " u . ein „ bistel " !

Verloren eine ovale Granat - Broche , entweder auf dem
Wege um die Leichtweibhöhle oder um die Eichen . Abzugeben g.
Belohnung Friedrichstraße 8 , 2 .

Ich erwarte Dich spätestens morgen Dienstag .
Gruß Emmy 1OO .

gebrannten Qrialitäts - Kaffee

f . Westindisch Mischung per
’/ ’ Kilo Mk . 1 .60

f . Meuado „ , „ „ „ 1 .70
f. Bourbon

Fischerer - Berpachinng .
Freitag , den SO . August er . , Nachmittags 4 Uhr ,

wird in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten die Fischerei und
der Krebsfang des Walkmühlbaches vom 1 . April 1896 bis
31 . März 1908 öffentlich verpachtet . F 173

Forsthaus Fasanerie , den 23 . August 1895 .
Der König !. Forstmeister .

_______________________ Fliudt . __________

Parthie - Waarcn
aller Branchen kauft gegen Caffa . Offerte au

Selbftkäufer unter „ Weinheber aus Fürth " längstens bis
Dienstag , den 27 . d . , „ postlagernd " Wiesbade » . F 65

W . Plies , Herrngartenstrasse ,
Heinr . Schindling , Michelsberg ,
XV . Stemmler , Winsiffer ’ e Macht .

Wichtig für Hausfrauen
Die unter der Marke

„ Elephanten .' -' KafTe “

H . Disque & Cie . , Mannkeim ,
bekannten und beliebten

Mein Fabrikat besitzt folgende Vorzüge :

1 ) Das Besohlen nimmt die denkbar kürzeste Zeit ( 15 — 20 st! in .) in Anspruch . —

2 ) Der Preis der Sohlen und Flecke stellt sich bei den Patent - Stiefeln um fast die Hälfte

billiger , als bei anderen Fabrikaten ! —

3 ) Meine Patent - Stiefel sind nur aus bestem Material hergestellt und halten die Sohlen in Folge
der guten Qualität und des Widerstands der Schrauben ’/s länger , als es sonst der Fall ist ! —

4 ) Jeder meiner Vertreter ist gerne bereit , das Auflegen der Sohlen zu bewerkstelligen ! —

5 ) Für die Sohlen und Flecke ist der von mir bestimmte Preis jedem einzelnen Paare

aufgestempelt ! —

6 ) Aus dem Vorhergesagten ergiebt sich , dass Stiefel und Schuhe mit der patentirten Sohlen¬

befestigung unstreitig die allerbilligst ' n sind .

Frankfurter Patent ^ Schuhfabrik
ZLrn ESeifeHteerg ’

.

1HB . Rur die von mir gefertigten Fabrikate besitze « die patentirte Vorrichtung zum
Auflegen der Sohlen . Rur di « von mir gefertigten muftergeichützten Sohlen und Flecke paffe « auf
meine Stiefel ! (Manuscr .- No . 1673 ) FH

Vertreter am hiesigen Platze : Ferd , Herzog .
"WF

Birnen , Mirabellen , Eierzwetschen Oranicnstr . 4,1 9972

Fahnen vcr ' ch. Groß , u Färb zu verl . Wcllritzstr . 2 , & tb .
'
l .

Dauicn - L -.hreti ' rnai <ur 12 Mk . zu verk . Weber « . 58 , P . l .
Ein Achtel 2 . P <>rauet ( 7 . Reihe ) , Abonnement D ,

abzugeben . Näh . Webergasse 1 , im Laden .______________ ________
Geschäftsmann sucht gegen gute Sicherheit bis 1 . November

60 Rk . zu leihen . Offerten bitt - unter H . J . 184 im Tagbl .-

Berlag niederzulegen .

Karlftratze 2 12 Mk .
^
zErmiethcn

" ^ ^
5375

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

1 .80
2 .00

8398

L . Schellenbe ? g
’
scö « Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

M . IO .
Brief , chiffrirt mit meinen Anfangsbuchstaben , liegt postlagemd

Schützenhofsträße , Postamt 2 .

extra f . Mocca „ . „ „ „ „
sind stets frisch zu haben bei

Frass Blank , Bahnhofstrasse ,
3 . M . Roth M' achf . , Kl . Burgstrasse ,
1 > . Euch « , Saalstrasse ,
Fr . Groll . Goethestrasse 1 ,
Th . Hendrich , Kapellenstrasse ,
Ph . Hisael , Röderstrasse ,
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse ,
Karl Hramb , Römerberg ,
Louis Eendle , Stiftstrasse ,
A . I . oether , Wörthstrasse ,

Danien - Sohleii und Flecke

Dkttffches Nellh8- Nl! lent .
*

Sohlenhefestigung für Schuhe und Stiefel aller Art .

. Jeder Laie ist im Stande sich Stiefel mit der patent . Sohleubefestignng
ohne jede Fachkenntniss selbst besohlen und flecken zu können .

Bei allen Stiefeln nnd Schuhen mit der patent . Sohleubefestignng kosten :

Herren - Sehlen nnd Flecke ? Mk . 1 . 50
$5

-
„

1 . 20
5

5 60 — 90 Pf .
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muß er todtgeschlagen werden !" —

( 8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)
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punkte aus , so muß man es als eine mit mehr oder minder

starkem Schall verbundene Ausathmung bezeichnen , durch
die eine Zusammenziehung der Gesichtsmuskeln erfolgt . Das

Lachen wird durch die Reflexthäligkeit , durch einen dem Ge¬

hirn übermittelten Nervenreiz hervorgebracht und kann be¬

kanntermaßen auch zur Krankheit , zum Lachkrampf ausarten .
. Es ist aber nicht unsere Aufgabe , von diesem Standpunkte

aus das Lachen zu analysiren , wir möchten es vielmehr in
:

seinen verschiedenen Erscheinungen als Charakterstudie be¬

trachten und über seine Eigenart sowie seine Bedeutung

Einiges hinzufügen . .
Glücklich jene Menschen , welche über Weinen und

Lachen gleich wenig nachgedacht haben , sie liefern jedenfalls
de » Beweis , daß sie nie aus den Bahnen einer sorgenfreien

Häuslichkeit herausgetreten , daß Kummer und Leid

ihnen fremd geblieben sind . Glücklich auch jene Menschen ,
denen das Lachen nichts als eine Kundgebung froher Laune ,
als der Ausdruck heiterster Gemüthsstimmung bedeutet , die

sich bis ins hohe Alter die reine Kinderseele bewahrt haben ,
welche im Stande ist , über ein Nichts eine Helle Lache an¬

zuschlagen , sodaß man sich versucht fühlt , mitzulachen , ohne

zu wissen weshalb .
Der Landmann erkennt an den Ringen der Bäume ihr

Alter und mit den Menschen geht es in mancher Hinsicht
nicht anders ; an der Art , wie sie lachen und wann sie

lachen,
'

läßt sich errathen , ob sie gelitten , ob sie gekämpft ,
ob der Sturm des Lebens an ihnen gerüttelt , ob Herz oder

Verstand die Oberhand gewonnen in der mehr oder minder

harten Schule , welche wir wandeln von der Wiege bis zum
Grabe . Wir brauchen uns nur in der Kinderstube um¬

zusehen , — das kleine Mädchen , welches hämisch lacht , wenn
Bruder oder Schwester gescholten werden , der derbe Junge ,
der eine rohe Lache anstellt , wenn ein Anderer die Püffe
erhält , die ihm gebühren — sie mögen im späteren Ver¬

laufe des Lebens praktische Menschen werden , welche es
immer verstehen , sich auf Kosten Anderer fest in die Wolle

zu setzen — gute , edle Charaktere , ideale Gemüthsmenschen
werden sie nimmer !

Die Dienstleutc und selbst Kindergärtnerinnen pflegen in

Bezug auf das Lachen den ihrer Obhut anvcrtrautcn zarten

Pflanzen gegenüber oftmals schwer zu sündigen ; entweder

um sich beliebt zu machen oder um sich Ruhe zu verschaffen
und die Kinder zu beschäftigen , verstehen sie es , tausenderlei

Dinge ins Lächerliche zu ziehen , über die das -Kind nicht

lachen soll . Wenn z . B . irgend ein armer Teufel auf dem

Glatteise stürzt und eine noch so lächerliche Figur abgiebt , soll

bei dem Kinde das Mitleid wachrufen , demselben der Wunsch

Der Doktor trank förmlich jedes seiner Worte . „ Fräulein
Lisette, "

sagte er einmal , „ da werden verborgene Familien¬
verhältnisse vor unS enthüllt .

"

Sie lächelte : „ Bin eingeweiht , Herr Doktor , und brauche
mir darauf nichts einzubilden . Wer das HauS kennt , kennt

diesen wilden Sprößling , der in Wolfsberg zur Welt ge¬
kommen ist . Wäre auch schwer zu verleugnen gewesen bei
der Aehnlichkcit und bei dem impertinenten Spektakel , den

seine Mutter vor der Hochzeit des Herrn Grafen gemacht
hat — als ob nicht viele Andere dieselben Ansprüche . . .
Na , darüber ist nichts zu sagen

"
, . . . brach sie plötzlich ab .

„ Sagen Sie doch , Fräulein , geniren Sie sich nicht und

sagen Sie doch .
"

Lisette erwiderte mit einem kleinen Achselzucken voll
Koketterie : „ Können sich selber denken . So ein Herr wie

unser Graf , so eine Schönheit , kann der was dafür , daß
ihm die Weiber nachlaufen ? - - ' s ist ihre Sach

' und ihre
Schuld . So ein Herr wird sich nicht auf den heiligen
Aloysius hinausspielen .

"

Doktor Weise stimmte bei . Er hätte gern einen recht
nichtsnutzigen Witz gemacht , um auf das alte Fräulein den
blendenden Eindruck eines Don Juan hervorzubringen . Weil

er aber von Natur ein keuscher Mann war , wollte ihm nichts
Frivoles einfallen .

Lisette erneuerte den feuchten Umschlag auf Wolfis Stirn -

„ Ein so hübscher Bursche und soll schon sterben,
"

seufzte sie -

„ Recht traurig , aber im Grunde doch das Beste für ihn
und auch für die Anderen . "

nahegclegt werden , daß Jener keinen Schaden gelitten , nicht
aber das Lächerliche an der Episode , das komische Bild ,
welches der Verunglückte vielleicht bieten mag , in den Vorder¬

grund gerückt werden . Ehe der Verstand sich entwickelt , soll
das Herz sprechen , und durch dieses wird auch der Takl wach ,
welcher uns eingiebt , wann wir lachen können , ohne Andere

zu verletzen , wie wir lachen dürfen , selbst auf Kosten Anderer ,
ohne ihnen weh

'
zu thun . Es ist unendlich schwer , Moral

zu predigen über das Lachen , denn „ der Mensch kann immer

nur nach seiner innersten Natur " — und diese innerste Natur

läßt sich zwar unterweisen , aber weder einimpfen noch aus¬

merzen .

Wer mit klarem Blick Umschau hält im Leben , wer

Erfahrungen gesammelt und gelitten hat , wird mir aber

ganz gewiß Recht geben , wenn ich behaupte , einer der

perfidesten Peitschenhiebe , mit denen Geschöpfe einer Gattung

auf einander loszielen , könne unter Umständen das Lachen

sein , jenes Lachen , in welchem fich je nach der Situation ,
in der es zur Geltung kommt , Hohn , Verachtung , Zorn ,
Mißgunst , Aerger , Schadenfreude , Neid , ausgelassener
Uebermuth , kurzum eine ganze Reihe von Gefühlen äußern

kann , die nicht veredelnd auf die Menschen wirken . Je

höher die Bildungsstufe eines menschlichen Geschöpfes ge¬

rechnet werden darf , um so bedeutsamer ist auch das Lachen

oder Lächeln , welches seine Lippen umspielt . Von dem

rohen Gesellen , dem die Vortheile einer besseren Erziehung
nicht zu Theil geworden , kann das nicht verletzen , was von

Demjenigen auf das Schmerzlichste berührt , welcher nach

unserem Dafürhalten die geistigen und ethischen Eigenschaften

besitzt , die es ihm ermöglichen , zu erwägen und zu bedenken ,
was er thue . Das süffisante Lächeln , mit welchem das

hypcrfeine , reiche Salondämchen den ärmlich und vielleicht

geschmacklos , mühselio rusammengestoppelten An,na einer

Der alte Lud . Vivcs erzählt eine Geschichte von
einem Bauern , der seinen Esel tödtete , weil er den Mond
getrunken ; denn er dachte , die Welt könne dieses Licht¬
körpers nicht wohl entbehren , und deshalb tödtete er
den Esel , damit er den Mond wieder herausgebe . —
Ein solcher Esel ist der ehrliche Denker , der seine Gedankerl
ehrlich mittheilt . „ Er hat den Mond aus dem Bache
getrunken , wir können ohne den Mond nicht leben . Also

„ Es beleidigt Sie , daß ich mir erlaube , Ihnen diesen
Namen zu geben , aber — er gebührt Ihnen und nicht durch
meine Schuld . . . Bleiben Sie doch,

" bat er , als Maria ,
entsetzt und gequält , sich plötzlich zum Gehen wandte :

„ Einmal müssen wir uns aussprechen , warum nicht lieber

heute als morgen . Was ich Ihnen zu sagen habe , ist bald

gesagt . — Unser Vater hat meine Mutter betrogen — wie
die Ihre , nebenbei bemerkt "

, brach er Hönisch aus .

„ Lüge ! "
sprach Maria ; er aber fuhr fort , ohne sich

unterbrechen zu lassen .

„ Ich mache ihm keinen Vorwurf , ich klage ihn überhaupt
nicht an . Unser Vater hat viel Geld auf mich verwendet
— schade darum ! — mich erziehen , mir Grundsätze bei¬

bringen lassen wollen . Ganz vergeblich , denn — ich habe
sein Blut in meinen Adern . Daß sein Sohn ihm gar zu
gut nachgerathen , empörte den vortrefflichen Mann . Endlich

zog er seine Hand von mir ab . . . Der Grund ist
eigenthümlich — was ? " Er brach in ein Lachen aus , das

allmählich in ein heftiges Husten überging . Auf dem

Taschentuche , das er an die Lippen drückte , zeigten sich
dunkelrothe Flecken . „ Da,

"
sagte er , „ ich bin fertig . Zu

viel Verschiedenes kennen gelernt im Leben , zu viel Vergnügen
und zu viel Elend . Jetzt bin ich fertig , fertig , hörst Du ?
Die Finte mit der Schneeschaufelei hat mir das letzte
Almosen vom Grafen eingebracht , das allerletzte ! Laß mich
nicht auf dem Stroh sterben , gieb mir ein Obdach , Frau
Schwester . "

Sie starrte ihn an wie verloren . „ Lügen , Lügen ! —

ich glaube nicht — ich glaube Ihnen nicht . . .
"

„ Wäre freilich das Bequemste , wird aber nicht durch¬
zuführen sein . Fragen Sie nur den Grafen , meinen

Schwager , der weiß von mir , Wolfi Förster , nennen Sie

mich ihm nur . Ich will ihn sprechen , das heißt Euch , in
der Fischerhütte am Weiher , morgen Vormittag zehn Uhr .
Kommt gewiß , ich könnte Euch sonst Unannehmlichkeiten
bereiten . — Jetzt jagt der verfluchte Krankheitsteufel mich
heim , nach dem Bauern - Hütel , in dem ich mich vorläufig
einlogirt habe .

" Er knöpfte seinen Rock zu , Fieberfröste
schüttelten ihn . „ Auf Wiedersehen .

"

Damit reichte er Maria die Hand , sie zog die ihre mit

Abscheu zurück : „ O Frau Schwester,
"

rief er , „ Du bist
noch hochmüthiger als unser edler Herr Vater ! "

( Nachdruck verboten .)

ßachrir rmd Kacheln .

Plauderei von M . von Meißenthurn .

„ S ) te Art des Lachens ist der Gradmesser der Bildung .
"

Die ^ r Ausspruch eines großen Pädagogen der Neuzeit hat
— als er gcthan wurde — in dem Kreise , in welchem es

geschah , lebhafte Kontroversen hervorgerufen : die Einen

nannten es absurd , aus einer so geringfügigen Neben¬

sächlichkeit , wie das „ Lachen
" es sei , Schlüsse ziehen zu

wollen , die Anderen behaupteten wieder , das Lachen sei

geradezu als Charakterstudie anzusehen , durch welche die ge¬

heimsten Falten des menschlichen Herzens sich offenbaren ;

mag sein , daß hier , wie fast überall im Leben , in der Mitte

das Rechte zu finden ist , jedenfalls läßt sich aber nicht in

Abrede stellen , daß die Lachbewegung , „ die Kundgebung der

Freude
"

, eine ebenso große Rolle im Leben spielt wie die

Thräne,daß sie nicht minder verschiedenartig sein kann als jene .

Betrachtet man das Lachen vom medizinischen Sland -

VII .

Hermann hatte die Erzählung von Marias Abenteuer
im Parke schweigend angehört und sich am nächsten Morgen

zur Zusammenkunft mit Wolfi im Fischerhause eingefunden .

„ Ein Schwerkranker , vielleicht ein Sterbender,
"

sagte er
bei seiner Rückkehr . „ Mag er nun sein , wer er will , wir
können ihm die Aufnahme , um die er bittet , vorläufig
wenigstens nicht verweigern . "

„ Wir können — Du meinst , wir dürfen nicht,
"

fragte
Maria . „ So hat denn dieser Mensch einen Anspruch . . .

"

„ Genau so viel Anspruch,
" unterbrach er sie , „ als wir

Erbarmen mit ihm haben .
"

„ Mir flößt er keines ein , er ist zu keck "
, gab sie zur

Antwort .
Sie erkundigte sich kaum nach dem , was für ihn geschah ,

obwohl Lisette dem hergelaufenen Gast eine ganz merk¬

würdige Theilnahme bezeugte . ES war ihm eine kleine

Wohnung im Hause einer Hegerswittwe angewiesen worden ,
das am Saume des Waldes und doch nahe genug am Dorfe

lag , um den täglichen Besuch des Arztes zu ermöglichen .
Diesen , einen sehr gutmüthigen und sehr neugierigen ältlichen

Herrn , beehrte Lisette mit ihrem Vertrauen . Sie saßen
nebeneinander am Bette des Kranken , der in den ersten

Tagen aus stumpfer Bewußtlosigkeit nur auffuhr , um in

Fieberphantasieen zu verfallenen denen er lachte und schwatzte
und alle Geheimnisse seiner armen , verkommenen Seele

ausplauderte .

Der Doktor sah seinen Patienten , der jetzt ruhig athmete
und sanft zu schlafen schien , prüfend an : „ Gut gebaut ,
kräftig , kann sich noch eine Zeitlang wehren .

"

„ Wie lange zum Beispiel ? "

„ Schwer zu errathen — möchte mich nicht vor Fräulein
blamiren " — er verbeugte sich galant , „ ich glaube nur , bei

vortrefflicher Pflege — in dieser gesunden Luft — vielleicht
noch zwei Jahre .

"

Der Kranke schlug die Augen auf und blickte ihn zornig
an : „ Esel,

"
sagte er , so laut er konnte , „ merken Sie nicht ,

daß ich wach bin ? "

„ Ich merke , daß Sie Ihre Besinnung wieder haben
und gratulire

"
, sprach der Arzt , nicht im Geringsten beleidigt .

„ Zwei Jahre — wir viel Tage sind das ? . . .

rechnen
"

. . . Wolfi begann langsam zu zählen , seine
Stimme wurde immer schwächer , er schlief wieder ein .

„ Schon bei Besinnung,
"

flüsterte Lisette , das hätte ich

nicht geglaubt . Das ist eine schöne Kur von Ihnen . Sie

reißen ihn am Ende gar noch heraus . Aber dann ist das

Erste
" — diese Worte wurden von einer bezeichnenden

Gebärde begleitet — „ abreisen . "

„ Wird schwerlich dazu kommen , Fräulein "
, erwiderte der

Doktor und verbeugte sich noch galanter als vorhin .

Lisette aber warf einen Blick in den kleinen Spiegel ,
der an der Wand über dem Schranke hing , und sagte zu
sich : „ Ich weiß eigentlich nicht , i arum ich so altmodische

Hauben trage .
"

Zur selben Stunde war Maria im Schlosse an ihren

Schreibtisch getreten mit der Absicht , den letzten Brief

Wolfsbergs zu beantworten . El » Brief , reich an ernsten
und eigenthümlichen Gedanken , voll tiefer Empfindung und

Zärtlichkeit , den sie mit Stolz und innerster Herzens¬

befriedigung gelesen und wieder gelesen . Nie hatte ihr
Vater so liebreich zu ihr gesprochen , wie er an sie schrieb ;

jetzt fürchtete er nicht mehr , sie zu verwöhnen .

Am Tische Platz nehmend , bemerkte sie , daß die Kassette
aus dem Nachlasse ihrer Mutter neben die Mappe gestellt
worden war .

H Prof . F . T . I*

Unlnhntrar .

Erzählung von Marie von Höner - ßschenkach .

Die junge Frau lief die Stufen hinan , um von der

hohen Warte aus noch einen letzten Blick des scheidenden
Tagesgestirns zu erhaschen . Die Hunde folgten . — Plötzlich
schien ihr , als schwanke die Treppe . . . sie blieb stehen ,
wartete , an das Geländer gelehnt — das Schwanken dauerte

fort . Es war nicht durch sie hervorgebracht . Dort oben

mußte Jemand auf und abgehen , langsam und wuchtig .
Einen Augenblick dachte sie an Flucht , es war doch gar zu
einsam hier . Sogleich jedoch verlachte sie die feige Regung ,
die sich ihrer hatte bcmeistern wollen . Wer konnte es sein ?
Ein Jäger , im schlimmsten Fall ein Wildschütz . Aber wenn
auch , was hatte sie zu fürchten ?

Die Hunde knurrten . Die Schritte hielten an , die ihren
waren gehört worden .

Wenige Sekunden später betrat sie die Plattform , unter
dem wüthenden Gebell Lords und Flys , die ihr voran¬

gesprungen waren .

„ Hoho , die Hunde ! Rufen Sie die Hunde ! "
kreischte

eine erregte Stimme ihr entgegen . — Der Mensch , der diese
Worte ausgestoßen , preßte den Rücken an den Stamm des
Baumes und führte mit dem Stock einen Schlag gegen seine
Angreifer , traf sie aber nicht .

Maria hatte ihn auf den ersten Blick erkannt trotz der

Veränderung , die mit ihm vorgegangen war . Nicht in

Lumpen , wie in jener Winternacht , sondern gut gekleidet ,
tat lichten Sommeranzug , mit gepflegtem Haar und Bart ,
wäre seine Erscheinung die eines auffallend hübschen Menschen
gewesen , ohne den Ausdruck der Verwilderung und der

Krankheit in seinem eingefallenen bleichen Gesicht .

Auch Maria war bleich geworden : „ Hierher ! "
befahl sie

den Hunden , die sich widerwillig fügten , und sprach in

hartem Tone den Fremden an : „ Der Eintritt in den

Park ist nur den Hauslcutcn erlaubt . WaS wollen Sie hier ? "

Er hatte die Sicherheit wiedergewonnen , die ihm durch
die Furcht geraubt worden . Spöttisch lüftete er den Hut
und erwiderte : „ Ich will dasselbe , was Sie wollen — die

Aussicht bewundern , die wirklich ganz reizend ist . Erfüllen
wir den Zweck unseres Spaziergangs .

"

„ Frechheit,
" murmelte Maria , und die Rechte gebieterisch

ausgestreckt , setzte sie laut hinzu : „ Fort ! "

„ Entschuldigen Sie,
"

versetzte er , „ ich bleibe . Ich habe
mit Ihnen zu reden und hätte Sie um eine Zusammenkunft
ersuchen lassen , wenn nicht der Zufall — oder war es

vielleicht ein geheimer Zug des Herzens ? — Sie hierher

geführt hätte , Frau Schwester . "

Maria stieß einen dumpfen Schrei aus und wich zurück .
Wie dieser Mensch sich jetzt leicht verneigt hatte , war es in

einer Art geschehen , mit einer Bewegung des Hauptes , ihr
so wohl bekannt , so lieb und sympathisch an einem

Andern . . .
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von Haus aus schlecht situirten oder herabgekommenen Schul -

genosfin betrachtet , ist eine weit ärgere Beleidigung als ein ganzer

Wortschwall von rohen Schimpfreden , welche unter höhnischem

Gelächter ein Hausknecht dem anderen an den Kopf wirft !

Das zerstreut verlegen - konziliante Lächeln , mit dem ein

vornehmer Herr den armen Bittsteller abfertigt , der ihn bei

seiner Siesta störte , ist ein beredteres Zeugniß von Herzens -

armuth als die in dürren Worten ausgesprochene Unmög¬

lichkeit , Hilfe zu bieten , durch welche man wenigstens keine

falschen Hoffnungen erweckt .

Abgesehen von dieser ernsten Seite des Lachens , von

diesen Streiflichtern , welche dasselbe auf die Charaktere der

Menschen wirft , sollte auch vom Standpunkte des gesell¬

schaftlichen Drills aus das Lachen in der Kinderstube weit

mehr beachtet werden , als es thatsächlich geschieht . Es ist

eine üble Gewohnheit aus den Kinderjahren , welche

besonders bei Frauen und Mädchen geradezu widerwärtig

berührt , wenn das Lachen zu einem lauten , gellenden ,
schrillen Lärm ausartet , der jedem feiner organifirten Ohr

weh
' thun muß , wenn man mit demselben kein Ende finden

kann und über die blödesten Dinge unaufhörlich kichert und

lacht . Es ist ebenfalls eine üble Gewohnheit aus der

Kinderstube , wenn das Lachen hölzern klingt , ohne daß
dabei eine Muskel des Gesichtes sich verzieht .

In späteren Jahren lasten sich derlei Untugenden kaum

noch abgewöhnen , weil sie zur zweiten Natur geworden ,
aber eben deshalb sollen sie mit doppelter Sorgfalt beachtet
werden , solange die junge Menschenpflanze dem Einflüsse
der Erziehung noch zugänglich fft . Kindern , die keinen

Takt haben , deren Gemüthsleben nicht entwickelt ist , kann

man sehr schwer begreiflich machen , wann sie zu lachen

haben und wann nicht , daß sie aber nicht in lauter , lärmender ,
unschöner , gellender Weise lachen sollen , das ist nicht Sache
des Herzens , sondern einzig und allein Sache der ge¬
sellschaftlichen Bildung , die man mit einer rechtzeitigen Rüge ,
eventuell auch mit einer entsprechenden Strafe , jedem Kinde

begreiflich machen kann , längst bevor das eigentliche
Gemüthsleben sich entfaltet . Das reine , Helle , frohe Kinder¬

lachen war immer und wird stets die köstlichste Melodie .
bleiben , welche man vernehmen kann , sie hat aber auch l

nichts gemein mit dem gellenden Diskant jener Menschen , c

welche die echte Kindlichkeit , die reine Seele , die man sich
'

bis in das höchste Alter bewahren soll , kaum vom Hören¬

sagen kennen , die dann am meisten zu lachen pflegen , wenn '

jedem feinfühlenden Wesen die Helle Schamröthe ins Gesicht

steigt , weil es fühlt , daß aus dem einen oder dem anderen

Grunde das Lachen eine Herzensroheit , eine Unart oder ein

unpassendes Wohlgefallen an frivolen Dingen bekunde . Die

Poeten haben im Laufe der Jahre für die Verbreitung eine »

förmlichen Thränenpoesie Sorge getragen . Die Thräne ist
in ihrer Vielgestalt und Deutung von den besten unsere ,

deutschen Dichter besungen worden . In Bezug auf das

Lachen hat man viel weniger gereimte Worte gefunden ; vor
vielen Jahren aber begegnete mir in einem alten Buche ei «

Liedchen , welches in der Form vielleicht Manches z «

wünschen übrig läßt , in der Empfindung aber so richtig ist ,
daß ich mit demselben diese kleine anspruchslose Plauderet
abschließen möchte :

Um zu lachen ist ' s genug
Nicht allein mit lautem Munde ,
Kommt es nicht vom Herzensgründe ,
Ist ' s nur ein Grimasienzug .
Innerlich wie Lerchenschlag
Muß es hell und fröhlich schallen .
Sonst , wie laut man lachen mag .
Wird es Anderen nie gefallen .

Lächeln heißt noch mehr ,
Geistreich kann es sein , gesellig .
Auch gemüthlich , doch nur schwer
Als Erzwungenes gefällig .
Und wer gar nur lächeln kann
Spöttisch , um es zu verneinen ,
Daß auch klug ein froher Mann ,
Möge lieber sich beweinen .

♦

t

Amtliche Anzeigen

Polizei -Verordnung ,
betreffend die Abänderung der Polizeiverordnung über die

Desinfectio » bei ansteckenden Krankbeiten .
Auf Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung

Dom 20 . September 1867 über dir Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeinde -Vorstandes für den Polizeibezirk Wies¬
baden nachstehende Polizei -Verordnung rrlaffen :

Die Polizeiverordnung , betreffend die Drsinfectwn bei an¬
steckenden Krankheiten vom 17 . September 1892 , erhält die aus dem

nachstehenden Neuabdruck ersichtliche abgeändertc Faffung .

Die Haushaltungs -Vorstände
^

bezw . deren Stellvertreter ( in
« nstaUen die Setter , Verwalter , Hausväter re .) find verpflichtet , bei

Kraukheits - wie Sterbefäücn von Pocken , Fleck -Rückfalltyphus ,
asiatischer Cholera und Diphtherie unbedingt , von Darmtyphus ,
Scharlachfieber und epidemischer Ruhr auf besondere Anordnung
der Königlichen Polizer -Direction , die von den Kranken benutzten
Effecten und Räume , sowie bic in letzteren befindlichen Gegenstände
nach Maßgabe der erlaffencn Vorschriften zu desinfieiren .

§ 2 .
Nach Ablauf der Krankheit durch die Genesung «der den Tod

des Erkrankten sind die im § 1 genannten Personen gehalten , un¬

gesäumt bei dem Stadtbauamt , Abtheilung für Canali -

sationswesen , Anzeige zu erstatten , damit die erforderliche
Desiuftction der inficuten Räume , Möbel , Effecten und eventuell

Personen durch die beamteten städtischen DeSinsectoren ausgeführt
werden kann .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung

werden , sofern nicht , m 8 327 des Reichsstrafgesetzbuchcs eine höhere
Strafe vorgesehen ist , mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder verhältniß -

mäßiger Haft bestraft .
§ 4 .

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt¬

machung in Kraft .
Wiesbaden , den 11 . Ium 1894 .

Königs . Polizei -Dlrcction .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird wiederholt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht .

*

Wiesbaden , den 21 . August 1895 .
Königliche Polizei -Direction .

In Vcrtr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Mit Zustlmnmng des Magistrats sollen während der Ferien

die Höfe der städtischen Volksschulen den Schulkindern , nach Ge¬

schlechtern getrennt , von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr zum Aufent¬
halt und zur Veranstaltung von Spielen offen stehen , der Knaben -

Schulhof au der Castellstraße jedoch nur Schülern der unteren
vier Classen . Von den Kindern wird erwartet , daß sie durch gc -

fitteteS Betragen sich dieser Vergünstigung würdig erweisen . Den

Anordnungen der Schuldicner ist unweigerlich Folge zu leisten .
Kinder , welche Bäume oder sonstiges städtisches Eigenthum be¬

schädigen oder durch wüstes Geschrei und Zank die Ordnung stören ,
werden sofort von den Schulhöfen fortgewiesen . *

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .
Der städt . Schulinspector . Rinkel .

8 Nichtamtliche Anzeigen W

Gut - Versteigerung .

Anschließend an die am Dienstag , 87 . Aug . er . ,

Nachmittags 3 Uhr , beginnende Obstver -

Seigernng
des Herrn Mühlenbesitzers Volte

ier , versteigere ich im Auftrage des Herrn Werner ,

Zur Kupferrnnhle hier , weitere

40 sehr mllhiingenüe
Säume

( Aepjek und Birnen ) öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Beginn der Versteigerung Präeis 3 Uhr am

Archiv ( Maiuzerstraste ) .

Wilh . Klotz ,

Auktionator und Taxator .

BüiieW und GeschäftSIokal : Adolphstraße 3 - F353

Rebhühner .

8pm 26 . Äuottft ab versend« tätlich frisch geschoffenr 9teb »

Naumburg « Saale .

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche , oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mtt derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Lessive Phoenix bittet :

Ersparnis ; im Kostenpunkt !
Ersparnis an Handarbeit k
Ersparnis ; an Feuerung !
Ersparnis an Zeit !
Srsparuitz an Mühe !
Ersparnitz an Wäsche !

weil die mit Lessive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und nrtheile !

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 .

Zeige hiermit an , dass ich von heute bis Ende

August sämmtliche auf Lager habende

Jaquetts , Kragen ,
In Packeten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthig in

den meisten beffcren Colonialwaaren -Handlungen .
In Wiesbaden »

Louis l . endle , Stiftstraße .
C . Urodt , Albrechtstraße .
Pli . Schlick , Kirchgasse .
J . Kapp , Goidgaffe .
P . Klitz , Rheinstrabe .
Wilh . Klees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .

CapesinWolle,Seideo. Spitze ,

Stauhniäntei
,

Blousen und Costumes
zu jedem annehmbaren Preise verkaufe . 9484

lahnhofstraße .
Louis Schild , Langgasse 3 .
A . Wirth Macht . ( Laupus ) , Ecke Rheinstr . u . Kirchg .

In Biebrich : F . Schneiderhöhn .
11 . Steinhauer , Hoflieferant .

In Schlangenbad : August Schäfer .
In Bad Schmalbach : M . Woeiler .

Hauptvertrieb bei Georg Heichardt & Co . iw Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben . 9179

Borzügl . (erweiterten Apfelwein
per ' /«-Liter -Fl . 23 Pf ., von 10 FI . an i 20 Pf ., frei in 'S Haus
empfiehlt __________

w . Wenzel . Albrechtstratze 2 . 7480

Marienburger Pferde - Lotterie
Ziehung am 19. September 1895 . 2003 Gewinne von 125,000 Mark .

AB » ! Porzellanofen - Geschäft ,
• 14 . Dotzyeimerstr . 14 ,

empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u . Majolika -Porzellan -

Oefen , sowie Umsetzen u . Reparaturen an eis . Oeseu , Waschkeffeln
u dgl zu den bill . Preisen . Garantie für schnelles Heizen . 9418

4 Cafe Holland
,

2 Schillerplatz I , Ecke Friedrichstrasse .

Bringe mein Lokal , welches auch Nachts
® geöffnet ist , in empfehlende Erinnerung .

| Vorzug ] . Weine , verseh . Biere .

Elegantes Billard .

Carl Straub .

Jean Betzelt , Adlerstraße .
Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wellritzstraße .
Ph . Nag -el , Neugasse .
Franz Blank , Bahnhofstraße .

« . Bollhäringe
..... mer Sendung Dutzend 50 , 60 u . 80 Pf . ,

für Wiederverkäufer und Wirthe bei größerer Abnahme Preis¬
ermäßigung . 9198

Hermann Neigenfind ,
Oranicnstraße 52 , Ecke Goethcstraste .

Martin Wiegand ,
8 . Bärenstrasse 8 .

Garantie * reiner

Blüthen - Honig ,
das Allerreinste , was die 95er Ernte bietet , von
einem der ersten Bienenzüchter Rheinhessen «
stammend , dessen Jährliche Production ich
übernehme . */ » Ko . — 85 Pf . , bei mehr — 80 Pf .

Wilh . Heinr . Birck ,
Kcke Adelheid - u . Oranlenstrasse .

Telephon So . 310 . 9176

s W . Kulinert ’ s <

♦
' *

Schwabentod .

Einziges Radikalmittel gegen

- V Schwaben und Kakerlaken
von w . Kuhnert , Bonn a . Rh .

Zu haben in Packeten L 30 , 60 und 100 Pf . bei :
A . Berlins ; , Kl . Burgstraße 12 , C . Brodt , Albrecht -

straße 16 , K . Brecher , Neugasse , A . Cratz , Lang¬
gaffe 29 , Pr . Bernstein , Wellritz - Drogerie , Oscar
Siebert , Taunusstraße , Willy « raefe , Webcraaffr ,
Otto Siebert , Marktstraße , Kd . Weigandt , Kirch¬
gasse , H . Roos Wacht . , Metzgergasse , Central -Droguene
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 , » Stamm ,
Delaspeestraße 5 , J . Frey , Schwalbacherstraße . 5707

Hauptgewinne : 10 eleg . Equipagen ,
5 zweispännige , 121 Pferde .

Loose a 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark , Porto und Liste 80 Pf . , empfiehlt und ver¬

sendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze ,
General - Debit ,

Berlin W, , Unter den Linden 3 .

Brillantkaffee
ist billiger und besser als jeder andere Kaffee .

Vertreter für den Engros - Verkauf : Ohr . Wolff in Wiesbaden .

_
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Circus Lorch
.

Mittwoch , den 28 . August , Abends 8 Uhr r

Nächste grosse Vorstellung
mit ganz neuem Programm .

Auf bcm Blücherplatz in Wiesbaden .

Grösster nnd elegantester Zelt - Circus Europas .
Drei eigene große Zette .

Dienstag , den 27 . August , Abends 8 Uhr :

Giotze Gala -

£ WssNW - MMMg
in der höheren Reitkunst , Pferdedreffur , Gymnastik ,

Pantomime , Battet und komischen Entrees .
Auftreten des gesammte « Artisten -Personals in seinen

Glanznummern . , . .
Reiten und Vorführen der bestdrcssirten Schul - und Freiheitspferve .

Persönliches Auftreten der Herren Directoren <» el »r . Lorch .

KDie bestrenommirten Clowns verschiedener Nationen , sowie
rkomische August der Dumme füllen die Zwischenpausen auf

das Angenehmste und Unterhaltendste aus .
Grosses Corps de Ballet ,

bestehend au « vorzüglichen jungen Tänzerinnen , unter Leitung der

Balletmeisterin Fräulein Campini .
Eigenes Orchester , bestehend aus 14 Musikern , unter Leitung

des Kapellmeisters Höhn .
Der Circus ist durch eigene Anlage auf das Prachtvollste

elektrisch beleuchtet .
Tämmtliche auftretende Artisten , sowie daS

gesammte drefsirte Pferdematerial find durchaus ne «
für Wiesbaden .

Billetpreise r Sperrsitz 2 Mk ., 1 . Platz 1,50 Mk , 2 . Platz
1 Mk ., Gallcrie 50 Pf ., Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen
uummerirten Plätzen die Hälfte . Militär vom Feldwebel abwärts
2 . Platz 60 Pf . , Gallerie 30 Pf .

Die Billetkaffe ist von Vormittags 10 Uhr bis zum Schluß
der Vorstellung ununterbrochen geöffnet . .

Das Thierzelt , enthaltend den Marstall der kleinsten Pferde
der Welt , den afrikanischen Zwergesel , sowie den indischen Riesen -

elephanten Jumbo u . s. w ., ist von Bormittags 9 Uhr an

Kein Entree von 20 Pf . für Erwachsene , 10 Pf . für
er zu besichtigen . — Ebenfalls ist der Besuch der Probe ,

welche an allen Wochentagen früh 9 Uhr beginnt , gegen em
Eutre « von 20 Pf . für Erwachsene u . 10 Pf . für Kinder
gestattet . __________

Es dürfte dem verehrten Wiesbadener Publikum in absehbarer
Zeit wohl kaum mehr Gelegenheit geboten werden , einen Circus tn
der Ausdehnung und Bedeutung , wie der Circus Lorch es ist ,
zu sehen .

Das hochgeehrte Publikum bitten wir , davon überzeugt zu snn ,
baß wir auf allen Gebieten des Circusfaches nur das Neueste und
und Vollkommenste bieten , daher der festen Ueberzeugung sind , daß
auch das verehrte Wiesbadener Publikum unser großartiges und
kostspieliges Unternehmen durch regen Besuch der hierorts nur auf
kurze Zeit bemeffenen Vorstellungen gütigst beehren wird . F345

Hochachtungsvollst ergebens )

Gebrüder Lorch , Circusdirectoren .

Der Circus ist gegen jede Unbill geschützt .

____ Täglich Abends 8 Uhrr
W Große Vorstellung mit neuen Programmen . 5W

Geschäfts - Uevernahllie und - Empfehlung .

Freunden und Bekannten , sowie einer geehrten Nachbarschaft
die ergebene Anzeige , daß ich die von Herrn Chr . Moll bisher
betriebene

Schweinemchgem
unter heutigem Tage übernommen habe und weiter führen werde .
Es wird mein eifrigste » Bestreben sein , für nur gute Waare und
reelle Bedienung Sorge zu tragen .

Hochachtungsvoll

Franz Pauli ,
Metzgcrmcister ,

Ccke der Röderstraße uud Römerberg .

g : Der große Berliner
Schirm - Ausverkauf 5 . Gr . Burgstratz « 8 wird noch kurze

gett *
bie zur gänzlichen Räumung zu fabelhaft billigen Preisen

Dienstag Morgen prima Rindsteisch per Pfd . 56 und
QO Pf . Röderstraße 16 und Mauergasfe 8 .

Drucksachen

geschmackvoll und preiswürdig

die

L Schellenberg “ *

Hof-Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgeise 17.

AUe

für

Vereinsfeste
liefert

Die AuMWckn te
„ Mesbakrler Togckit

"

,

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darnuter die „ Jllnftrirte Kinder -Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehnien Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Vdeliuitdstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolay , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaareuhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaidftraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albreciitstrasse : C Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuneukohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnliofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 . . . .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Attof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bietciistrasse : 2 ( . HSpsuer , Colonialwaarenhandln ng , Blcich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell¬
mundstraße .

Blücherstrasse 4 , Ecke des Bismarck -Ring : PH . Slllof ,
Colonialwaareuhandlung .

Burgstrasse : I . Stoffen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -

straße 16 .
Bambaclitiial : Th . Hcndrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße .
Botziieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Alehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße ; K . B . Kappes , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Zimmermannstraße .

in . Botziieimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertrainstraße .

yaulbrunnenstrasse : Ct Schtink , Colonialwaarenhand -

lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .
fr-'rankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; 81 . Seuebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stand ) , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; H . Gerritzen ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugaffe .

« oetiiestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; A . Weitz Wwe . ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstrasse : V . Othlschlüger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstraße

Hellmundstrasse : PH . Bein , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener Rachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraßc .

Hirseiigraben : Carl Petrh , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingasse .

Jlalinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Haiser - Friedrich - itiug : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser -Friedrich -Ring 6 .

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezerei Handlung , Karlstraße 33 ; A . Nicolah ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidftraße ; H . Reef ,
Colonialwaarenhandlung . Ecke der Rkeinstraße .

Idsteiner Kornbrod pr . Laib 36 Pf .
bei Hermann Weigenlind . Oranienstraße 52 . 8647

‘« Alton bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
fUlllvll „ lieber d . Ehe

" wo z. v . Kindersegen ,
itück — 2 Mk . Siesta -Verlag Br . 28 , Hamburg .

Kapellenstrasse : Th . Heudrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Hellerstrasse : Lovis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Hirciigasse : 8ldolf Wirth Rachf . ( Fr . Lanpns ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
Imdwigstrasse : W . Knappstem , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Miciieisberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . , , ,
Moritzstrasse : Carl Linncnkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Krünter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

MTerostrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Röderstraße .
Seugasse : H . Gerritzen , Cigarrenhandlung , Ecke der

Friedrichstraße . . . . .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguene , Ecke der

Adelhaidstraße ; A . Weiß Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Goethestraße .

Blatterstrasse : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

Hbeinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Lanpns ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Karlstraße ; PH . Gcmmer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Bd ' derstrasse : Frau Borgerhof Wwe . ,Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Nerostraße .
Hörnerberg ! Heinrich Krng , Spczereihandlung , Romerberg7 .

Seb waibacberstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Michelsberg : V . Groll , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Faulbrunuenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße . m ,

Sedanplatz , Ecke der Westendstraße 1 : Wilh . Weber ,
Colonialwaarenhandlung .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirfchgraben ; C . Ummiuger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : Frau Borgerhof Wwe . , Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Roderstraße ; LouiS Lendle , Ecke der Kcllcrstraße .

Taunusstrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Rero -

Wairamstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Sedanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Frankenstraße .
Wellritzstrasee : PH . Bein , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Hellmundstraße ; B . Othlschlüger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Heleneustraße .
■Westendstrasse A , Ecke des Sedanplatz : Wilh . Weber ,

Colonialwaarenhandlung .
Wörthstrasse : Ph . Gemmer , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheiustraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstraße .

Zimmermannstrasse : K . B . Kappes , Colonialwaaren -

_______ Handlung , Ecke der Dotzhenuerstraße .

Frühäpfel 40 , Falläpsel 25 Pf . p . Kumpf Reue Colonnade 28 -

Hcrmaunstratze 12 , 2 , ein sehr schön möbl . Zimmer mit g .

Pension an einem ob . zwei Herren zu vermiethen & 48 Mk . Beste

Empfehlung .

Elegante möbl . Zimmer z. maß . Preisen in ber Unt .

Adelhaidstraße zum 1 . Oct . bei einer anst . Wittwe , ev . mit Pens . ,

zu vermiethen . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag .

Für die uns beim Tode unserer Mutter ,

bewiesene Theilnahme sprechen wir unsern herzlichen Dank aus .

i

Ein antiker Kleidcrschrank zu verkaufen (Preis 100 Mk .)
Webergasse 58 , Part . I ,

Frau Professor Dr .
Elisabeth Miquel

geb . Madry ,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nahem sieben
Monate nach dem Tode unserer guten Mutter , unsere hebe

Schwester ,

Maria Miliaria Kudomira Fischer ,

am Samstag Abend 11 ' /« Uhr nach langem , schwerem Leiden ,
wohlvorbereitet durch die heiligen Sterbesacramente , durch

einen sanften Tod zu erlösen .
Mieobadrir , den 25 . August 1895 .

Der Zuschueidc- Klirsns ♦

X von J
♦ Henriette Löhr ( System Lenninger ) , ♦

X beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats £
♦ Rerostratze 9 , 1 . 8399 ♦

neu gebaut , gut vermiethet , vorzüglich rentirend , in la Lage von

Srankfurt, tausche wegen Krankl »eit gegen ländliche Besitzung .
fferten n . n . J . S83 an Haasenstein & Vogler A . - G . ,

Frankfurt a/M . F64

Wohnungs - Gesuch .

Vier bis fünf Zimmer mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
und reicht . Zubehör von kl. fein . Familie zum 1 . Oct . aes . Offert ,
mit äußerster Preisangabe unt . H . H . I « V an den Tagbl .-Verl .

Die trauernden Geschwister :

Anna . I - lef und GUfabrth Fi/chrr .

Die Beerdigung sindet Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom

Leichenhause aus statt .
O ____ _ ___

Wiesbaden ,
den 26 . August 1895 .

Die Hinterbliebenen .

werden nach bett neuesten Mustern
'© IVPPUCClvIl unb billigsten Preisen angesertiat ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 6779
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Empfehle
Kranke : und Kinder

M '

15C
60

1

i

9le n ! Reu !
ii . 50

1(

71

2
71

33 20
i

II

- i
40

1

1(

40

2 1

2 Uhr . *

für jetzt und später auszuleihen . 9638
■

Walkmnhlstrahe 36 .

■

ieb . Burger , Ehefrau de »

Wilhelmine , geb . Zahn ,
Friedrich Ries , 59 I . 1 5

L . Schellenbergs ^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

L

-

■

60
40

72
70

12
20
20

3
2

3
3

21
19

MIe »r.
Preis .

66
80
60
40

96
80

S
S

66
62

1
1
1

14
3
4

2
1
8
6
7

7
3
5

20
2

20
25

Sullivan .

Millöcker .

1
1
1
1
2
1
1
1

84
60

80
60

23
25

1
1
1
1

6C
40
4C

' i i
M 1

12
42
13
36

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

75
7

10

16
30
15
12

8
12
16
14
15

. Supp 4.
• Gcnöe .
. Millöcker .
. Zeller .

j Job . Strauss .

Wiesbaden .

Kellerhoff , Rechtsanwalt ,
Louisenplatz 6 , 2 .

14
48
13
45

1 . Defilir - Marsch ....
2 . Marietta , Lustspiel - Ouverture
3 . Leng ago , Paraphrase .
4 . Duett und Finale aus „ Martha “
5 . Im Krapfenwald ’l , Polka
6 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ . . .
7 . Fantasie für Cornet ä pistons über ein Thema

von Frz . Schubert . . . . . . . . .
Herr Oskar Böhme .

8 . III . norwegische Rhapsodie

Bericht Sber die Preis » für Uatnralieu und
ander » Kebrnsbediirfnisse zu Miesbaden

vom 18 . bis incl . 24 . August 1895 .

8
1Ä
5ti

Famttien - Ugchrichten .

Au » dru Wleshadruer Givilstandsregister « .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SclieilenbertseheHot-Buchörnckgrei
Kontor : Langgaase 37, Erdgeschoss .

1 . Ouvertüre zu „ Tantalusqualen “ . . .
2 . Nanon - Quadrille
3 . Carlotta - Walzer aus „ Gasparone “

. .
4 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler “ . .
5 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig

“
6 . Schatz -Walzer aus „ Der Zigeunerburon1
7 . Divertissement aus „ Der Mikado “

.....
8 . Durch und durch modern , Galopp aus - Das

Sonntagskind “

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Kulil , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

11 ;

W

I . AruchtmarKI .
Roggen . p . 100 K .

8eifer
. . „ 100 „

troh . . „ 100 ,
Hell 100 „

II . Sieymarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

28
25 <
23

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 26 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
Direction : Herr Kapellmeister L . Liistner .

SrrKer Apfelmotz ,
täglich frisch gekeltert , bei C . A . Schmidt , Helencnstr . 2 . 3814

A
1
2
1

■A

n.a <r Artw . schnell u . billig m
vWtlllSvll eia . Werkstatte repanrt u . neu

angefertigt , sowie Stühle geflochten bei Karl Wittich , Korb - ,
Holz - u . Bürstenwaaren -Geschäst , Michelsberg 7 . 389

Haus -
, Genuß - und

Linderungsmittel .

Rheinischer Tmdrn - KM - Sonia ,

aus edelsten Weintrauben und dreifach gereinigtem
Rohrzucker in Form eines flüssigen Honigs bereitet
von der Firma W . H . Zickenheimer in

Mainz ; seit 28 Jahren weltbekannt nnd
beliebt als reinstes und natürlichstes ,
für Erwachsene wie Kinder gleich an¬

genehmstes und zuträglichstes aller

existirendeu diätetischen Mittel ; von

Tausenden empfohlen . Per Flasche 1 , l ' /s
und 3 M . in Wiesbaden bei A . Schirg
( Inh . Carl Mertz ) , Delik .- Handlung , Schiller¬
platz 2 ; in Biebrich bei Lndw . Klitz ; in

Mosbach bei H . Steinhaner . 9469

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Aus verschiedenen Verwaltungen habe ich

größere Capitalien

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Simviekel - Papiere
SU raunten , geben wir dieselben von 500 Bogen ab au Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,
u & der Einkaufspreisen ab .

No . 0 . p . 100 K .
. I . „ 100 ,

v . Misch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K.
Baiichfleisch . . ,

Kuh - 0 . Rindfl . , ,
Schweinefleisch . .
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ .
Solberfleisch .
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch.) , ,
Schweineschmalz ,
Nierenfett
Schwartcmnagen :

geräuchert .
* “

Bratwurst . . , „
Fleischwurst . .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Die srWe AftWchl In W * n . Dermalen
( darunter stets Neuheiren ) findet man anerkannt bei 5931

Mackeid ey . Wilhtlmstraß « 32 .
Bitte Auslagen zu beachte « . - MD

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Concertmeister W . Seibert .

Operetten - Coiicert .

70
66

62
58

1
1 !
Ii

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

Patent - Glasiirglaiizfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
« achzuklcbe » . 1 Kilo reichend für 15 ŝ - Meter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von
1 Kilo Inhalt & Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nüancen nur in der
Drogerie von 9971

Willi . Heinr . Birck9
Ecke Omnien - und Adelbaidstraße .

Telephon No . 216 .
Alleinige Niederlage von

Americ . Patent - Parquet - Floor - Wax
( tuncm americ . Patent -Parquetwachsj' / - -Kilo -Dose Mk . 1 .— ,

' ll -Kilo - Dose Mk . 1 .90 ,
jedes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt « franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarbe « in allen Nüancen
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne « achzukleben .

Porzellan - Emailfarbe
in porzcllanartigcm Glanz , binnen 3 Stunden trocknend , meist in
Weiß verwandt , dagegen auch in allen anderen Tönen vorräthig .
Die Porzellan -Emailfarbe verhindert das Rosten des Eisens ,
da « Faulen des Holzes und findet hauptsächlich Verwendung in
Bädern , Hospitals , Hotels , Brauereien , Schulen , Küchen ,
Keller « , Aborten , zur Förderung peinlichster Sauberkeit
in Verbindung mit elegantem Aussehe « . ' /- -Kilo - - 0 .35 .
Atzalkmuhlstraße 30 . Wakkmühlstraße 30 .

Kohlen ,
nur beste Qualität , in allen Sorten , empfehle in ganzen

Haggons wie einzelnen Fuhren zu den billigsten Preisen ,
insbesondere bei Deckung deS Winterbedarfs direct aus
den Waggons .                   9471

Adam Häfner ,

!

2
2
1
1

1
1
1
1
1

30
80
10
16

1
1
1
1

1
1
1

f . Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Acchte Kreuznacher

Mutterlauge ,
W undschwämme .

80
60- ■3C - 20

6 ;5Q 6 -
2 .70 2 30

- |6Q - ;50

140
160

52
3Z
361

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,

Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

44
28
32
40

. 40
20

60
40
84
80
40
80

Fahrbach .
Gade .
Voigt .
Flotow .
Joh . Straus «
Frz . Lachneri

Joh . Strauss .

Svendsen .

AS

20
10
6O:

speciell solche von

Braunschweig , Bremen , Hannover , Hamburg ,

Mecklenburg , Lübeck , Oldenburg , Helgoland
etc . etc .

Julius kberl
,

Sedanstrasse 13 , 1.

Zu sprechen von 12 */a bis

Niedr .
Preis .
T4

13 -
280
360

Wo kauft MM seine Farben ?
Oelfarben , Lackfarben , Fußboden -Lacke , Fußboden - Firnisse ,

Lerpentinöl , Leinöl , Fußboden - Artikel , Parquctboden - Wichse ,
Bronze , Pinsel , Malutensllicn re . re . sicher am beste « u « d vor »
thcilhaftcste « in dem

Farben - Special - Geschäft von

August Hörig & Cie . ,
6 . Marktstraße 6 .

Glaswaaren
eingetroffen .

Erstaunlich billig !
Ein « ,ach . u . Gelregläser ,

' / , Liter , 4 St . 30 Pf .,
aste anderen Größen entsprechend billig .

Aischglocke « , Wafferstasche « St . 30 Pf .
Waffergliiser , gereift und mit Stern , 4 St . 30 Pf .
Wewgläser 2 St . 25 Pf .
Römer mit Wei « laub St . 30 Pf .
Alle geaichten Gläser für Wirthe außergewöhn¬

lich preiswerth .
Teller , glatt , tief u . flach , pr . Steingut , 3 St . 25 Pf .

„ gerippt , „ „ „ „ „ 2 „ 25 „
Alle erdenklichen Artikel für Haus und Küche

in reichhaltigster Auswahl .
Britaunia - Bckleck « bei garantitt guter Waare

unübertroffen billig .

Billigste Bezugsqttelle für Wiederverkäufer .
Versandt nach auswärts geschieht prompt .

A . Würtenberg ’
s

Erster Wiesbadener 30 -Pf . °Bazar ,
Ellenbogengaffe 10 . Elleubogeugaffe 10 .

F . Schweine p . ,
,, Hamniel . .

Kalber
III . Sictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . W St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkase „ 100 ,
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

aalat . . „ „
n . . . » .

Gr . Bohnen . K .
Neue Erbsen „ „

. W O^ L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ..... „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Eine Gans
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

Geboren . 17 . Aua . : dem Privatier Otto Schröder e. T . ; dem
Taglöhuer Jakob Christ e. S ., Friedrich Wilhelm ; dem Metzger
Ludwig Kiesel e. T . , Marie Luise . 18 . Aug . : dem Schlosser -
gehülfen Emil Greiff e. T ., Auguste Sardine . 19 . Aug . : dem
HerrschaftSkutscher Emst Füglcr e. S ., Emil August ; dem
Büreaugehülfen Karl Körner e. T ., Johanna . 20 . Aug . : dem
Schloflergehülfen Adam Berghäuser e. T . . Pauline Käthchen
Anna . 21 . Aug . : dem Schuhmacher Heinrich Achter e. S ., Karl
Heinrich . 22 . Aug . : dem Tüncher Joseph Kneoels e. T ., Wil -
helmine Josephine ; dem pract . Arzt Dr . med . Hermann Lösten
e. T -, Elisabeth Hermine Maria .

Aufgebote » . Berw . Buchhalter der städtischen Kurverwaltung Her¬
mann Hemnch Philipp JakobBäppler hiermit Elisabeth Katharine
Menges zu Gnmdmühle , Gemeinde Biebrich . Fuhrmann Jakob
yombach hier mit Anna Martha Wankowski hier . König !.
Regierungs - Affeffor Otto Ludioig Hubert Herbertz hier , vorher
zu Erfurt , mit Gertrude Marie Luise Hagemann hier . Magistrats -
SecrctariatS -Asfistent Karl Heinrich Philipp Rübsamen hier mit
Meta Ernestine Karoline Johanna Schweigböser hier . Photo¬
graph Karl Franz Felix Bornträger hier mit Wilhelmine Sinz
hier . Metzger Ludwig Heinrich Christian Klotz zu Bierstadt mit
Katharina Schuch zu Osthofen . Kutscher Philipp Heinrich Balzer
hier mit Katharine Wilhelmine Emilie Michel zu Mappershain .

Berehelicht . 24 . Aug . : Seifenfabrikant Georg Wilhelm Gustav
Erkel hier mit Anna Hertz hier .

Gestorben . 22 . Aug . : verw . Prwatier Philipp . Konrad Schmidt ,
77 I . 6 M . 4 T . ; Dorothee , T . der Taglöhners Jakob Kropp ,
1 M . 18 T . ; Theophil , S . des Zmmobilieu -Agenten Johannes
Schlichtiug , 3 M . 26 T . ; Gärtner Karl Dröge , 61 I . 6 M .
11 T . ; Philippine Margarethe , geb . Burger , Ehefrau des
Privatiers Karl Schmidt , 56 I . 8 M . 12 T . 23 . Aug . : Elise
Wilhelmine , geb . Zahn , Wittwe des Badhausbesttzers Karl

Briedrich
Ries , 59 I . 1 T . ; Rosine Katharine , T . des Schreiners

hilipp Krechel , 5 M . 12 T . ; Tüuchergehülfe Jakob Rill von
Dombach , Kreis Limburg , 20 I . 11 M . 13 T . ; Richard Alfred
S . des Bäckers Jakob Mrges , 2 I . 10 M . 4 T . ; Dienstmagd
Amalie Lichtenivatd von Regensburg , 17 I . 6 M . 19 T . ; Dienst »
magd Margarethe Heß von Bremthal , 15 I . 8 M . 14 T .

?

WM

Ein Sahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Backfische . . .

"

IV . Nrod u . Meyk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K .
., . L .

Runbbrod , 0,6 K.
, , L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . , 100 ,
, II . „ 100 „
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